
Yersahleißprei«

Yerlaiogtamt
heinungsort

'Dao i{t bie {tiIIjte 3.eit im 3a§r,
immer,  ienn  eb "If3eiE)nad>f roirb.

'Da ja[[en'bie 8Io&en, {ie ja[[en (o {ei4

ber 'Me[e mad)ft ein $anfe[,
iao rt»eid) um5 fo mei8,'

immer, roenn eb 'JBeiE)na$t roirb.

@e bunPere jrQ  am b[a{jen 5:iaB,'
immer, tt»enn eb 'Iüei6nad)f mirb.
Da freten mir Bern in bie (5fuEie ein
unb rü4en 3Jammen im [id)feri

(5$ein,
immer, menn es ':lBeiE)na$t mirb.

!5E»r(t bu ben eie{en (0[oden{d»{ag, '
immer, menn eb '1f3eiT)nafö5t iirb',
'j)a mad)f  uno nid»t 9?ad)t  um)

-'2I3infer me5r E»ang,
i-m Jper3en §am miber ber §eim:

[i$e .frang,
immer,  merin eb mei§nad)f mirb.

ffi. MaI[ner

Foto  R'. Nathk



G e m e i n d e b I a t ti 22. Dezember  19T1

Die Krippe  ohne  Geburt
Heimaterzählung  von  Maria  Sdienna*

Sd'iwefelig  glost  der Himmel  üfür  dem  Solstein.  Nun  ballen

sidi  Wolken,  sie werfen  Düsternis  in den neigenden  Tag.  Die

Kuttamutter  ist daheim,  eine Krankheit  hält  sie an die Stube

gebunden.  Der  Vater  ist zu den Bauern  helfen  gegängen.a Die

Kinder  befinden  sid'i  bei Verwandten  in Ferien.

Blitze  leuhten  und  werfen  fahles  Lid'it  ins Zimmer,  das nodh

roh ist, sie sifüd erst vor  etli*en  Tagen  in den :ungen%end

fertiggest411ten  'Neubau eingezogen.  Der Dorfbrand hatfö audi
ihr  Haus  nid'it  versdiont, ein Jahr lang fretteten  sie in einer
Notbaradce,  jetzt  haben  sie am Dorfrand  aufgföaut.

Die  Frau  beugt  sidi  tiber  den B,ettrand  und  blidct  zum  Him-

mel, sieht ein Gewitter  aufziehn.  Auf  den Ä*ern  steht zu

Sdhobern  gehunden  das  Getreide.  Am  Peldweg  kommt  der

Vater  heimwärts.  Hat  ihn  das nahende  Unwetter  vertrieben?

Er wollte  do*  beim  Kornabladen  dabei  sein. Dafür  hätten

sie eine  Woffie  lang Gratismildi  bekom"men.  Der  Vater,  ein

Kunstmaler,  hat  sdion  längere  Zeit  keine  redite  Arfüit,  sie

nagen  am Hungertud'i,  Wollte  man ihn etwa  gar nidüt  mit-

arbeiten  lassen beim  Getreidesfönitt.  Die  Bauern  sind  ja über-

laufen  von  HeIfern.

, Verdrossen  stapFt  der Mann  in die Stube.  Sorge  peinigt  die
Kranke.  Wie  ein Eiss*auer  läuft  es ihr  durd'ü den Köiper,  als
er sagt: ,,Muetter  i hab ka Arbeit  kriegt.  Aber  der Postwirt

wüßte  mir  einen  Käufer  fiir  unsre  Weihna*tskrippe.  Er  sföickt
ihn  morgen  her. Ein  Auiländer  soll  es sein, der gut  zahlt. Die

Baus*ulden  drängen,  du brauföst  a kräftigs  Essen, die Kinder
braud'in  S*uah  auf  den Herbst.  I hab midi  entsd'ilossen:  I ver-

kauf  die Krippe!"  -  ,,Sie  ist das einzige  Stiidc,  was wir  aus

dem brennenden  Haus  errettet  haben':  flüstert  die Frau.  -

,,Sie  hat  ihren  Wert  und  ist uns jetzt  a Notbrii&e':  der Mann
beugt  sidi  nieder  und  dffldkt  mit  sanfter  Gewalt  die blassen
Hände.

Im  nädisten  Augenblidc  sagt die Frau  stoßweise:  ,,Franz...

ja, es muaß  sein...  do*  i bitt  di*,  behalt  die Geburt  z'rü&.  ..
damit  wir  zu Weihna*ten  nit  eine leere  Stubn  haben."  -  Der

Mann  krazt  sidi  am Kopf:  ,,HofFentli*  nimmt  der Käufer  die

Krippe  ohne Geburt.  Jetzt  geh i auf die Tenne, wo die Kiste
mit  den Figuren  steht.  I mö*t  alles sauber  zsammri*ten."  -

,,Ja, geh':  ermuntejt  ihn erleid'itert die Kranke.

Draußen  prasseln  s*were  Tropfen  nieder.  Blitze,peit*sen

durdi  den Ather,  Sturm  fegt  über  die Flur,  das Unwetter  ent-

ladet  sidi.  Die  Leute  eilen,  die Rö&e  über  den Kopf  gezogen,

nadi  Hause.  Im  Laufsd'iritt  erreid'it  der S*atzbauer  das Kutta-

haus, er haust  nodi  weiter  entfernt,  so suföt  er vor  dem strö-

menden  Regen  einen  Unterstand.  Er begibt  sid'i  in die öffene

Tenne.  Zwar  ist sein Gefühl  ni*t  gerade  süßli*,  denn  er lefü

mit  dem  Kutta  Franz  auf  knimmem  Fuß,  seit er ihm  die  Maurer

vor  der Nase  *eggesappt  hatte,  aber durdxnäßt  werden  ist

aud'i  nidht  fein.

Als  si*  seine Augen  ans Dunkel  der Tenne  gewöhpt  haben,

gewahrt  er eine sitzende  Gestalt.  Wer  ist das? Der  Mann  klaufü

aus eMer  Kiste  eine Menge  Zeug.  Sföatz  verhält  sid'i  still.  Er

vernirrirnt  nun das Selbstgesprä*  des andern:  ,,Goaßhirt,  dir

hat  der s*were  Mohrenkönigi  der auf  dir gelegen ist, den hüt-
4todc verdrü&t, i muß ihn grad biegn. Du, Oarbiibl, bist VQll
Staub,  laß dich abwis*en.  Sföau,  sföau,  dem Hert+ergswirt  ist

ein Zahn ausgebrodien! Jöh, der Käskessel vom Hirtenstall hat
sidi  auf  den Palastbalkon  verirrt.  Unsere  Pliinderei  hat eben

aIles dur*einandergewursteIt.  Ist an der Zeit,  daß i Ordnung

sd'iaff.  Mein  Gott,  der Verkauf  ins Ausland  kimmt  mi*  har1

an, aber...  keine  Arbeit...  die Kinder.klein...  die Muetter

krank'...  &hulden  bis übern  Hals  hinauf..."  Fraffiz  verbirgt

das Gesi*t  in seine Hände.

Ist  es denkbar?  Sold»e Not  drü&t  den Mitt+iirger.  Totenstille

eine  kleine  Weile.  Das  Unwetter  hat siffi verflü*tigt,  zage

Helle  fließt  dur*  die offene  Tür  herein.  Eine  Spinne,  die si*

vom  Da*  abgeseilt  hat,  nimmt  ungestört  ihren  Weg  über  die

knodiigen  Finger  des sitzenden  Mensd'ien,  der alles Empfinden

verloren  zu haben  s*eint.

Jet7.t  löst  sid'i der Shatzbauer aus den Sd"ileiern der Dämme-
rung,  kommt  zögernd  s*rittweise  näher,  ma*t  sid'i  durfö

Husten  bemerkbar.  Knapp  vor  dem Maler.angelangt  sagt er

ein einziges  Wort:  ,,Franz!"  -  Dieser  reißt  beide  Arme  hodz,

wie  zur  Abwehr:,,Hans...  Du?  :..  Was  bedeutet  das? Warum

kommst  du zu mir?  Kann  i dir  was helfen?"

Da  fällt  ihm  der Bauer  fös Wort:  ,,I  weiß  alles.  Ins Ausland

willst  die Krippe  verkaufn.  Des derfst  nit!  Die  Krippe  muß  in

.  a. . I

Ein  frohes  Weihnachtsfest  und für  das kommende  Jahr

Gesundheit  und  viel  Glück  wünscht  herzlich

allen  Lesern,  Mi;arbeitern  und  Inserenten
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während  des Ministrierens  nad"rsehen  werde.  Beim  Offertorium

hielt  er mir  den KeM  unter  die Nase,  damit  id'i  ihm  einsdtenke,

weil  id"i so versonnen  zum  Chor  hinaufsah,  wo  sie so s*ön  san-

gen und musizierten.  Wenn  i*  einmal  groß bin, dad'ite  id'i,

möföte  ia» audx dort  oben mitsingen,  oder  eine Trompete  bla-

sen, oder  eine Geige  spielen.  I*  dachte  auax an den Sföulauf-

satz, den wir  iiber  die Weihna*tsferien  sdireiben  mußten,  mit

dem Thema:  ,,Was  mir  das Christkind  bradite!"

Am  ersten  Sd'iultag  nad'i  den  Weihnad'itsferien  ging es in

unserem  Klassenzimmer zu wie  in einem  Bienensföwarm.  Jeder
hatte  etwas  zu erzählen.  Man  konnte  sein eigenes Wort  kaum

verstehen.  Es wurde  aber augen):ili*lidi  stille,  als der Lehrer

das Klassenzimmer  betrat.

Na*  dem  Sffiulgebet  hieß es: ,,Hausaufgaben  heraus!"

Gleiffi  als erster  kam der wohlhafünde  Kaufmannssohn  an

die Reihe,  seinen  Aufsatz  vorzulesen.  Was hatte  der dod'i  alles

aufzuzählen.  Sfölitts*uhe,  Rodel,  Spielzeug,  Mütze,  Schal,

Hands*uhe  und noai  andere  Dinge.  Als nächster  mußte  der

rei*e  Weinhändlerssohn  seinen  Aufsatz  vorlesen.  Das s*ffin  ja

gar kein  Ende  zu nehmen,  was der alles aufzuzählen  hatte.

Dabei  sah er sidi  während  des Lesens einigemale  eitel  um, ob

wohl  alle  ri*tig  verstanden  hätten,  was ihm  alles das Christ-

kind  bradite.

Mir  wurde  ganz  wirr  im  Kopf.  Am  Ende,  da*te  ich, hatten

die beiden  immer  eine Silberkrone  oder  gar einen  Silbergulden

geopfert  und  nicht  einen KupFerkreuzer  so wie i*,  den mir

meine  Mutter  vor  dem Kird'igang  in Jie Ro&tasföe  ste&te.

Aber  woher  sollte  ich eine Silberkrone,  oder  gar einen  Silber-

gulden  nehmen,  wenn  mein  Vater  niföt  mehr  lebte  und  meine

Mutter  allein  alle  Sorgen  um uns Kinder  tragen  mußte.  Vom

Christbaum  sagten  die beiden  gar nidits,  als wäre  der nur  dazu

da, damit  Gesd"ienke  darunter  liegen  sollten.  Der  Lehrer  ging

im Mittelgang,  der das Klassenzimmer  in zwei  Hälften  teilte,

leise auf  und  nieder.  Audi  beim  zweiten  sagte er: ,,Gut,  setz

di*  niederl"

So im  Voriibergehen  legte  der Lehrer  seine linke  Hand  auf

meine  redite  &hulter  und  sagte leise:  ,,Nun  lies du!"  Ifö stand

auf,  nahm  das Heft  zur  Hand  und  s*wieg.

Der  Lehrer  war  inzwis*en  vorne  am Katheder  angelangt,

drehte  si*  um und sagte ernst:  ,,Nun,  hast du am Ende  gar

keinen  Aufsatz  gesairieben?"  Sogleid'i  merkte  man  an den Mie-

nen der Mits*iiler  die kindlid'xe  Sd"iadenfreude,  daß der Leh-

rer nun  mich  do*  füi einer  Naa'dässigkeit ertappte,  zumal  er

mi*  sonst hin  und  wieder  über Gebühr  gelobt  hatte.  Oder,
fuhr  der Lehrer  fort,  hat  dir  das Christkind  am Ende  so viel

gefüad'it,  daß du gar nid'it  weißt,  ob du von  vorne  oder  von

hinten  zu lesen beginnen  sollst?  S6a11endes  Gelä*ter  durch-

drang das ßlassenzimmer. Id"i hätte können im Boden ver-
sinken.  ,,Also  lies!"  befa}il  der Lehrer.  In  einfachen  Sätzen  trug

ich meinen  Aufsatz  vor,  wobei  i*  mir  die Worte  meiner  Mutter

zu  eigen  ma*te,  die sie wiederum  der Heiligen  &hrift  ent-

nahm.  Darüber  hinaus  füsaß  sie die wunderbare  Gafü  ihr  eige-

nes Gedankengut  sinnvoll  einzufleaxten.

Autfö  i*  begann  zu lesen:  ,,In  jenen  Tagen  erging  vom  Kai-

ser Augustus  der Befehl...

In jener  Na*t  im Stall  zu Betlehem  wurde  mit  der Gföurt

des göttli*en  Kindes,  seines  Wirkens  und Waltens  bis  zum

Opfertod  am Kreuz  uns Mens*en  das Heil  verkündet  und  der

Friede  all jenen,  die guten  Willens  sind.  Dieses göfüidie  Kind

ist unser aller  Vater,  und  wenn  die Menstföen  uns verlassen  in

unsrer  Not,  in unserem  Leid  und  unseren  Tränen,  so sind  wir

denno*  nicht  verlassen,  denn  Er ist immer  bei uns. Wenn  trotz

Müh  und  Plage  wir  nicht  mit  Rei*tum  gfüizen  können,  so hat

dieses göttli*e  Kind, Jesus Christus, uns gelehrt, daß es ni*t
der Sinn  des Lebens  sei, nur  nadi  irdisd'ien  Giitern  zu streben.

Wenn  Tage der Trübsal  kommen,  werden  wir  nidit  verzwei-

feln,  denn Er,  der aud'i  der Allerhödiste  genannt  wird,  wird

uns hilfrei*  die Hände  reidxen,  um uns wieder  aufzuriditen.

So wie  Er, der Allerhöchste,  hat vor  ihm  no*  keiner  gespro-

*en,  denn  Er lehrte  uns, daß wir  aufö  jene lieben  sollen,  die

ni*t  gut  über  uns reden  und  uns'Böses  aJafün  wollen.  So hat

unser  aller  Vater  uns das Tor  zur ewigen  Glii*seligkeit  weit

aufgetan,  durch  das jeder  treten  könne,  der seine Gebote  aditet

und  seinem  Willen  treu  ergeben  ist. Somit  hat  dieses göttli*e

Kind  im Stall  zu Betlehem  uns mehr  gegeben,  als alle Sd'iätze

der Erde  zusammengenommen.  Aufö  in unserer  Stube  leu*tete

der Christbaum,  der glänzte  gleid'i  dem Stern  zu Betlehem,  bei

dessen Ersföeinen  die Hirten  auf dem Felde  vor  Ehrfurcht  er-

sföraken.

Auch  unser  Haus  dur*strömte  ein heiliger  Weihnachtsfriede

und  wir  hatten  nid'its  vermißt,  daß unter  dem Weihnaditsbaum

keine  Gesffienke  lagen."

Das Kichern  meiner  Mitsföiiler  war  längst  verstummt.  Eine

beklemmende  Stille  herrs*te  im Klassenzimmer.  Der Lehrer

stand  schweigend  am Fenster  und  hatte  den Rüdcen  uns S*ü-

lern  zugekehrt.  Er sah über  die vers*neiten  I&her  und  trom-

melte  mit  den Fingern  der reföten  Hand  leise an die Fenster-

s*eiben.  Mi  mußte  lange,  lange,  warten,  bis er si*  endlid'i um-

drehte  und  mir  mit  einem  zufriedenen  Nicken  das Zei*en  gab,

daß idi  midi  setzen  dürfe.

AM  ENDE DIESES  JAHRES  WILL ICH ALLEN  DANKEN,  DIE IN

IRGEND  EINER  WEISE  FüR  DIE ST  ADT  LANDECK  TÄTIG WAREN.

EINE BESONDERE  ANERKENNUNG  JENEN,  WELCHE BEI DER GE-
STALTUNG  DER 50-JAHR  FEIER MITGEHOLFEN  HABEN,

ICH FREUE  MICH  MIT IHNEN  üBER  DEN ERFOLG  GEMEINSAMER

ARBEIT.

DAS  JAHR  IST BALD  ZU ENDE UND ICH WCINSCHE DEN BE-
WOHNERN  UNSERER  ST  ADT  EIN GESEGNETES  WEIHNACHTS-
FEST UND EIN GUTES  JAHR  1974,

Anton  Braun  Bürgermeister  der Stadt Landeck
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Erzabbtng  von  Maria  Sdyenpacb

,,Es  muß ein  Irrtu'm  sein...  eine Namensglei*heit  viel-

leiföt..."  Die  alte Frau  Sfööller  sföaut  unter  ihren  Worten

den  Briefträger  fast bestiirzt  an. Dieser  hat sid'i  eben seine

ßrille  aufgesetzt  und  beugt  sid-i über  das Paket,  das er zuvor

auf  den kleinen  Kii*entisffi  gehoben  hatte,  die resse laut

lesend.  ,,Es  gehört  Ihnen,  es steht  ja deutli*  Ihr  Name  und  die

Straße  drauf':  brummt  er einigermaßen  ärgerli*,  weil  er sieht,

daß  ihm  die Frau  ni*t  glauben  will,  und  er tippt  red'ithafüris*

auf  das Zetterl,  mit  weld'iem  das Paket  vom  Aufgafüpostamt

versehen  worden  ist:  ,,Sie bekommen  ein Christkindl,  weil  da

stehtl  erst am Heiligen  Abend  öffnen.  Und jetzt  untersföreiben
Sie mir  den Zustellschein,  i*  muß  weiter."

Frau  !xhöller  gerät  ganz  aus d,är Fassung:  ,,Ein  Gesd'ienk:':..

wer  kann  mir...?"  -  ,,Das  werden  Sie am Heiligen  Abend

erfahren,  im Paket  wird  schon die Aufkfüung  enthalten  sein.

Und,  wenn  Sie es nid"it  erwarten  können,  dann  öffnen  Sie eben

bald  einmal':  bemerkt  der Postler  beruhigend,  damit  die über-

nahme  der Sendung  erfolgen  kann.  Als  er die ärmlidie  Miet-

hauswohnung  verläßt,  murmelt  er im Selbstgesprä*:  ,,Der  mit

ihrer  kargen  Witwenpension  tät  ein Christkind  wirkli*  not."

Im  Verlauf  der weiteren  stillen  Adventstage  thront  das un-

bekannte  Paket  auf  der Kommode,  wo  es die alte  Fraubehut-

sam hingestellt  hat.  Sie hat  ein blütenweißes  Handarbeitsde&-

aien  untergebreitet.  Das Paket  isi wie  ein Magnet.  Wenn  die

alte  Frau  ihre  kIeine  Stu(:ie aufräumt,  oder  stri&end  dort  sitzt,

oder  ihr  einfa*es  Mahl  zubereitet,  ja selbst  aus dem  Bett  blei-

ben ihre  Augen  daran  hängen.  Angstliaie  Freude  füllt  ihr  Herz.

Und  wessen  das Herz  voll,  dessen geht  der  Mund  über.  Sie hat

jener  gleidialtrigen  fremden  Dame,  die sie sd'ion seit 1fögerer

Zeit  allmorgendliai  auf dem Wegi zur Kirföe  iiber die Straßen-
kreuzung  fiihrt,  davon  erzfölt.  Diese  hat  ihr  aufmunternd  zu-

gelädielt  und  gemeint:  ,,Hoffent1i6  hfü  das Paket  aua'i,  was
es verspridit."

Der  Heilige  Afünd  dunkelt  in die  'kleine  Wohnung,  die alte

Frau  hat  es si*  ein wenig  festlid'i  gemaa'it.  Griine  Zweige  um:

rahmen  den Herrgottswinkel  mit  der'Papierkrippe,  die Vor-

hänge  duften  frisd'igewas*en,  der  Boden  ist  ges*euert,  die

Diirftigkeit  atmet  angenehme  Sauberkeit.  Stunde  'um Stunde

vers*iebt  die alte  Frau  die Pgketeröffnung.  Zwar  hat  sie'die

Spagatversdinürung  gelöst  und  die Sd"iere als Mithelfer  bereit-

gelegt.  Wel*er  Inhalt  mag sein? Gehört  es jemand  andern?

Dann  muß  sie es sofort  zustellen.  Der  letzte  Gedarike  gibt  den

Auss*lag  endlid'i  das Padcpapier  zu entfernen.  Ihre  knittrigen

Hände  zittern  wie  Bfüter  im Wind,  als sie den Kartonde&el

abhebt.  Eine  warie  Westö,  ein Kopftu*  und  Striimpfe  kom-

men zum  Vorstföein  und  am Boden  liegt  ein Briefumsdilag.  Er

enthfü  einpn  Geldfütrag  und  einige  Zeilen.  Die  alte  Frau  über-

fliegt  das Blatt.

,,Liebe:  Frau  Sahfüler!  Dieses  Christkind  s6i*t  Ihnen  die

dankbare  Toföter  von  Frau  Matt.  Sie geleiten  meine  Mut'ter

immer  so fürsorgliax  über  die  Straße.  Vergelt's  Gott  dafür!

Wüns*e  Ihnen  re*t  sd'xöne Weihna*ten!"

Die  Knie  waaeln  der alten  Frau.  Sie muß  sifö  auf  den Stuhl

setzen.  Aus  allen  Gesiditsrunzeln  leufötet  ihr  das  übermaß

größter, e*ter  Freude. ,,Jöh, jöh':  sagt sie ein- ums anderemal
tief  geriihrt.

'Als  nach den  Feiertagen  wieder  Postzustellung  ist,  wartet

die alte Frau Sa'iöller im Stiegenhaus. ,,Herr  Brieftr%er,  das
Paket  hat  s&on  mir  gehört':  flüstert  sie glüdclid'i.  ,,Ifö  hab es

ja eh gesalgt':  brummt  der Beamte  s*einbar  grießgrä;ig,  denn

er will  seine Zufriedenheit  niait  offen  zeigen.

Von  Engelbert  Naälinger,  Imst

Unter  dem  Daa'ie  unseres  Hauses  war  seit uydenkli*en  Zei-

ten ein &hwalbennest.  Es war  wie  jedes andere  kunstvoll  hin-

geklebt  unter  dem s*ützenden  Vorsprung  des Giebels. Jedes
Jahr um ,,Maria  Verkiindigung"  kam das Sföwalbenpaar und
nahm  gastli*e  Wohnung  in dem  altvertrauten  Nest.  '

Wenn  ia'i morgens  erwadxte,  zwitsd"ierte  schon fröhli*  das

Saiwalfünpaar,  deren  b1aus6immerndes  GeEieder  in der  Sonne

glfözte  und  die mit  unendlid'iem  Fleiße  die &hnäbel  voll  mit

Futter  zum  Neste  trugen.  In  meinen  Kindertagen  stand  i*  oft

am Gartenzaun  und  sah hinauf  zum  alten  Sd'iwalbennest,  in

dem si*  neues Leben  regte,  und  harrte  voll  Ungeduld,  bis die

Jungen ihre KöpEföen aus dem Nestaien re*ten,  nafö allen
Rid'itungen  hin  und  her bewegten  und  weit  die S*näbel  auf-

rissen,  sobald  sich eirie von  den Alten  dem  Neste  riäherte.

Eines Tages aber war  es so weit,  daß die Jungen den ersten
Flug  unter  der Obhut  der Alten  wagen  konnten.  War  das ein

fröhlidies  Gezwits*er!  Sie flogen  ni*t  weit,  bloß bis zum

näffisten  Telegraphenmast,  wo  sie  sidi  zögernd  niederließen

und  dabei  stfödig  Auss*au  hielten  na*  den Alten,  die ihren

Jungen immer no*  fleißig Futter braföten. I*  wunderte miffi
oft, wie  groß dodi diese Jungen waren  und in bezug auf ihre
Größe  von  den Alten  nidit  zu untersa'ieiden  waren.  Mit  ihren

zarten  Krallen  si*  an  den Telegraphendrähten  festhaltend,

s*fügen  sie heftig  mit  den FIiigeIchen,  so, als wollten  sie pro-

bieren,  ob aufö  sie kr@ftig  genug  seien, das sföier gewi*tlose
Körper*en  in die Liifte  zu heben.

Dies  alles sah i*  mit  bewundernden  Kinderaugen  und  beob-

aföteye  klopfenden  Herzens,  wie  sie si*  eines Tages ktihn  in

die Lüfte  s*wangen,'um  die große  weite  Welt  ihres  S*walj»en-

berei*es  kennenzulernen.  Mit  dem Heranwad'isen der Jungen
wurde  das  alte Nest  zu klein  fiir  die nun groß gewordene-

S*walbenfamilie.  So mußten die Jungen das Nest verlassen,
um sich anderswo  selbst  ein Nest  zu bauen,  während  im alteri

Nest  das alte  Paar  die zweite  Brut  zu neuem  Leben  we*te.

In den Herbsttagen  rüsteten  sie zum  Absföied  für  den Flug

über  das weite  Meer,  um  an den Gestaden  des Mittelmeeres  bis

tief  hinein  nad'i  Afrika  zu iiberwintern.  Tagelang  vor  ihrem

Abflug  nadi  dem Siiden  übten  sie glei*sam  Vergatterung  ent-

lang  der Telegraphendrähte,  um  dann,  wie  auf  ein verabredetes

Zeid'ien,  sid'i  gemeinsam  aufzumadien  fiir  den weiten,  weiten

Flug.

So ging es Jahr für Jahr. Die !xhwalben  kamen und zogen
wiederum  fort  und mit  ihnen füe Jugen, die unter dem Dache
unseres  Hauses  geboren  wurden.  ES war  wie  Geburt  und TOCl,

ein Kommen  und  Gehen,  ein Hoffen'  und  Warten.  Aber keinen
Sommer  blieb  das Nestföen  leer.
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Eines  Frtihlings  nisteten  sie wieder  im alten  Nest.  Emsig

trugen  die Alten, so wie jedes Jahr, Futter zu ihren Jungen,
deren  *artes,  zirpendes  Gesförei  deutlid'i  zu vernehmen  war.

I*  weiß  niffit,  warum  id'i  an diesem  Friihling  ni*t  die glei-

a-ie Freüde empfand, wie in all den Jahren vorher. Belausd'ite
man  die Gespräföe  der alten  Leute,  dann.  stieg  aus den Tiefen

ihrer  Herzen  ein dumpfes  Ahnen  drohenden  Weltunheils  empor,

das jeglid'ie  Freude  dämpfte.

Es war  an einem  sdrfüülen  Sommernadimittag.  Sföwere  Wet-

terwolken  zogen  über  den Wald  Zu  unS  herüber  und  entluden

sidi  mit  elementarer  Gewalt.  Gfül  und  drohend  zukten  die

Blitze  auf,  und  rollender  Donner  dröhnte  dur6  das Tal.

Was kiimmerte  Zeiiges*ehen  und  drohendes  Unwetter  daffi

alte Saiwalbenpaar? Ihre Jungen waren  hungrig und kreis*ten
nadi  Futter.  Nimmermüde  flogen  die Alten  die Straße  auf  und

niedei, s*wÄnßen siax hofö in aie Lüfte,' gingen im Sturzflug
nieder  und  kehrten  heim,  irri  ' Sdinabel  die köstliföe  Nahrung

fiir  ihre ewig  hungrigen Jungen. Nodx einmal flogen die Alten
aus,' obsd'ion  die ersten  Regentropfen  sföwer  ans 'Fenster  stfölu-

gen.'Da!  'Was war  dasl Ein  Lid'itstrahl,  grell  wie  Feuersgl«t,
zukte  auf  und  s&ilug  gegenübpr  dem Badi  nieder,  begleitet

von  einern  furaxföaren  Donnergeroll.

Meine  Mutter  stand  am Fenster  und  bli*te  sorgenvoll  hin-

aus, ob der Blitz  ni*t  etwa  irgend  einen  Shaden  angerid'itet

habe.  Plötzliffi  zu*te  sie zusammen.  Was war  das? Irgend

etwas  flog  am Fenster  vorbei  und  s*lug  klatsd'iend  unten  auf.

Meifü  Mutter  riß  das Fenster  auf  und  sah hinuntef.  Ihre  Lip-

pen  erblei*ten.  ,,Mefö  Gott,  das &hwalbennest  fiel  vom  Da*!"

Sie saülug  das Fenster  zu und  eilte  die  Treppe  hinunter.  Auf  der

Straße  hob  sie mit  beiden  Händen  das Sd'iwalbennest  samt  den

toten  Jungen vom Boden auf upd preßte sie an die ert+leiföten
Wangen.

,,Das Sd'iwalbennest  Ael vom  Dadi,  das bedeutet  Unheil,i  ent-

raffig es ihren  Lippen.  Bald  darauf  kam  d'as- alte Stföwalben-

paar,  fand  aber den Platz  unter  dem  Da*e  leer. Sie umflat-

terten  kreischend  das Nest,  das meine  Mutter  ihnen  entgegen-

hielt,  gleichsam  um Abs*ied  zu'nehmen  von  dem, was i5nen
so lieb und teuer  war.  ,,Armes  &hwalbetjaar':  seufzte  sie,

,,wieviel  Leid  tragt.ihr  nun in euren  kleinen  Herztföen.  Seht,

eure Kinder  sind  tot,  die ihr  ebenso geliebt,  wie  eine Mutter

ihre  Kinder  liebt!"

Lföger  als ifö  es sonstavon  ihr  gewohnt  war,  saß die Mutier

naffi  dem  Abendbrot  nofö  am Tisffie  und  verde&te  mit  beiden

Händen  ihr  Antlitz.  Ali  sie endlid'i  die Hföde  auf  den Tisch

legte,  waren  ihre  Augen  vbll  Tränen.

Nod'i  zwei  Tage  lang  kam  das alte  Sföwalbenpaar  zum  alten

Platz,  an dem einstens  ihr  Nestföen  war.  Sie krampften  si*

an dem spärliffi  verbliebeneri  Rest des alten  Nestes  fest und

zwitsd'ierten  leise und  betrübt  in das alte  Mauerwerk  hinein,

als wollten  sie sagen:  ,,Wo  sied ihr  lieben  Jungen,  seht, wir,
eure fütern,  sind  hier  und  bringen  eu*  Futter!"  Aber  aus dem

Mauerwerk  kam  keine  Antwort.  Nad'i  zwei  Tagen  flogen  sie

endgiiltig  fort  und  kamen  nie me&  wieder.

Wenige  Monate  später  bra*  der erste große  Krieg  aus. Die

Männer  waren  voll  Zuversid'it.  ,,Afö':  hörte  man  immer  wieder

sagen, ,,bis  Weihna*ten  sind  wir  alle  wieder  daheim!"  Alles

Volk  war  am Bahnhof,  um die Väter  und Söhne  zu verab-

s*ieden,  diö hinauszogen  in  den großen  Krieg,  von  denen  viele,

allzuviele  nie mehr  wiederkamen.  Der  Zug  war  längst  stföon

unseren  Blid<en  ents*wundm,  die Menstföen  begaben  si*  auf

den Heimweg  und  meine  Mutter  stand  immer  no*  an der

gleid'ien  Stelle  und  sih  in Ri*tung  des entsd'iwundenen  Zuges.

So kam  das Weihnad'itsfest  1914.  Die  Kriegsfurie  tobte,  hef-

tig  en;brannt,  und'  kein  Eride  war  abzusehen.

Eines  Tages kam  die Mutter  in die Stube,  wo wir  Kinder

bereits  um den Tis*  saßen und  auf  das Abendbrot  warteten.

Einen  Augenbli*  stand  sie still,  wie  zu einer  Säule erstarrt.

Dann  sföleppte  sie si*  rnühsam  zur  Bank  unter  dem  Herrgotts-

winkel  und  ließ ihre  Bli*e  sorgend  an uns Kindern  vorüber-

gleiten.  'Ihre  müden  Hände  legte  sie s*wer  und  gefaltet  auf

die  didce Ahornplatte  des Stubentisd'ies,  dann  versenkte  sie

plötzlifö  ihr  Haupt  in ihre  durffifurditen  Hände,  als wäre  sie

von  einer  sd'iweren  Last  zu Boden  gedrü&t  worden  und  bebte

am ganzen  Körper.

Wira Kinder  ahnten,  daß etwas  Großes  und  Furd'itbares  ge-

saiehen  sei. Die  ältere  Sd"iwester  hob die Karte  vom  Boden

auf,  die den zitternden  Hföden  der Mutter  entglitten  ist und

zu Boden  flatterte.  Leise  und  mit  tränenersti*ter  Stimme,  als

wollte  sie die Mutter-in  ihrem  Kummer  niffit  stören,  las sie

den sa»idcsalhaften  Satz:  ,,Gefallen  auf  dem Felde  der Ehre,

für  'Gott,  Kaiser  und  Vaterlandl"

Draußen  heulte  der  Wintersturm.  &hneeflodcen  wirbelten

nieder,  als wollten  sie siai  beeilen,  alles Leid  auf  dieser  Erde

zuzudedcen.

In das Heulen  des Wintersturmes  mengte  si*  das friedlidie

Gelfüte der Kirföenglo*en,  als letzter Gruß des alten' Jahres
und als wollten  sie sagen: ,,Friede  den Mens*en  auf  Erden,

die guten  Willens  sind!"

Die  Mutter  stand  auf  und  öffnete  weit  das Fenster,.  als wollte

sie das Geläute  des Friedens  ganz  in si*  aufnehmen.  ,,Herr,'

dein  Wille'gesa'iefül"  flüsterte  sie hinaus  in die kalte  Winter-

nadxt.

Erst viele viele Jahre später, habe i*  so ganj  begriffen, wie-
viel  Glaube  und  tiefe  Ergebenheit.  in Gottes  Willen  in ihrem

Herzen  wohnten.

Die  Mutter  de*te  'den Tis*,  aud'i  für  den Vafer,  als weilte

er mitten  unter  uns. Wir  löffelten  die Suppe  und  aßen die Kar-

tofFeln  dazu;  die inzwis*en  kalt  geworden  waren,  und  sahen

s*euen  Bli&es  zum  Platz  des Vaters  hiniiber,  der für  immer

leer  geblieben  ist.  '

Ist das  S*walbennest  rnorsfö  geworden?  Oder  war  es -die

Ers*ütterung  des fürd'iterlid'ien  Donners,  die das &hwalben-

nest vom  Dadi  fallen  ließ? Oder  war  es'dod'i  eine s*i&sal-

hafte  Deutung?  Iai  vermag  es ni*t  zu sägen!

Dort  oben  unter  dem Giebel,  wo  einstens  dieses lieblidie

&hwalbennest  war,  haben  nie mehr  wieder  Sd'iwalben  ein Nest

gebaut.

Die1e5enden uiiddieTolen
in den Stiftbriefen seit dem 16. Jabrbundert

Während  private  Aufzeidinungen vergangener  Jahrhunderte
heute  nur  mehr  selten  vorhanden  sind,  weisen  die  meisten  Pfarr-

ardiive  des Stanzertales  no*  eine beträfötlidie  Anzahl  von

alien  und  neuen  Stiftbriefen  und  Testamenten  auf..Fast  durd'i-

vvegs enthalten  diese einfadie  Spenden.  oder  Legate  zugunsten

der Ortskir*en,  seltener  der  Geistlia'ien  oder  einer  wohltätigen

Einrid'itung  wie  der Armenversorgung,  der Hilflosenpflege,  der

&hule  oder  des Braufötums.  Die  Kira'imaire  als Hüter  des

Kirchenvermögens  verwahrten  diese Briefe  sehr wohl,  denn  sie

garantierten  nid'it selten durdi Jahrzehnte, ja sogar iiber Jahr-
hunderte  einen  Teil  des gut abgesi*erten  Kirföenvermögens

oder  einer  WohIfahrtseinridxtung.  Erst  die Grundablöse  von

1848  löste  den Wert  der oft  uralten  Stiftbriefe  auf.  Geblieben

und  gestiegen  ist  jedoffi  die bea*tli*e  Bedeutung  ftir  die Ge-
s*i*tsforsaiung.

Die  Kitrhenurbare  des Stanzertales  sind  durföwegs  zwis*en

1500  und  1520  angelegt,.später  mehrmals  erweitert  und  ergänzt

worden.  Sie beirihalten  für  die einzelnen  Ortskir*en  die ge-

sammelten  Aufzeiainungen  tiber  Stiftungen  der  Bewohner, und
zwar  stets unter  dem  Ausdru&  ,,an  die ewigen  meß': d. h. zu-

gunsten  der  Kir*e.  Die  Inhalte  einer  noffi sehr häu% mündli*



gema*ten  Stiftung  wurden  durfö  die geistlid'ie  oder  weltlid'ie

Obrigkeit  in knappster  Form  in den kirdülid'üen  Abgabenver-

zeidinissen  (Urbaren)  festgehalten  und diese den Kirffipröpsten
übergeben.

So notwendig  Stiftungen  zur  Erhaltung  der Kir*e  oder  so

niitzlidx  diese für  Wohlfahrtseinrid'ütungen  waren,  fast immer

enthielten  sie eine bestimmte Gegenleistung: ,,Item  Wolffgang
Ruetz  hat gefün  sant martin  zu dem strengen  an die ewigen

meß, darumb  soll  man  sein und  Aller  seiner  vordern  gedenkhen

mit...  ain Ewigen  jartag haben mit  einem  gsungen  ambt und
mit  ainer  gsprodxnen  meß..."  (Urbar  Strengen,  1508).  Oder:

,,Item  Es ist Zuwissen,  das Anndrees  Timp  Zu &hnann,  Elisa-

beth  sein Ewirtin  sambt  Ulri*  Timpen,  Vater  unnd  &hwaher

hgben  plle  drew  durdi  Irer  Selenhail  unnd  wolfahrt  willen  an

die ewigen  meß Sannt  Bartlmees  gotshauß  Zu Flurß..."  (Ur-

bar Flirsdi,  1544).  Ferner:  ,,Item  um 16. tag  Novemfür  1571

hat  zu Fliirß  Engelhardt  Grissemann  unnd  Magdalena  sein Ehe-

lidie  Hausfraw  seiner  Seel Haill  und dem Gotts  hauß...  zu

Hilff  gesd»affen...  in Ewigkhait,..  den opfer  wein..."  TJnd

endlidi:  Cristan  Gramaiser  im Nädling  (Ortsteil  in  Flijsfö)

hatte  ,,ain  stidchl  mad  geben,  den Freithof  gresser zu madxen".

Er hatte  sidi  dafür  ausbedungen,  man müsse (wohl  na*  dem

Tode)  ,,auf  der Canzl  sein geden&hen,  alle  Sonntag"  (Urbar-

na*trag  Flirsdi  aus 1600).

Diese wenigen  Beispiele aus dem 16. Jahrhundert  könnten
aus  den  Uföaren  des Stanzertales  nodi  vervielfad'it  werden,

Stets  liegt  eine  gegenseitige  Handlung  vor:  hier  Stiftung  -

dort  als Gegenleistung  Fürbitte  ftir  die Verstortienen.  Die  Tal-

5ewohner  zeigten  einen einfa*en  und  gefestigten  Glauben  an
das Weiterleben  nad'i  dem  Tode.  Vornehmlid'i  sorgten  sie dur*

fromme  Stiftungen  oder  Leistungen  vor  allem  für  das eigene

Seelenheil,  seltener  geda*ten  sie der sföon  lfögst  verstorbenen

Vorfahren.  Im Gedanken  an ein jahrelanges  Fegefeuer  tauföt

öfters der Ausdrudc ,,Ewiger Jahrtag"  auf, der atier vielfadi
eine größere  Spende  zur Grundlage  hatte.  Die  Bewohner  von

Flirsai  aber  -  damals  vertreten  durdi  ,,Iren  verordneten  Aus-

sd'iuß"  -  erkannten im Jahre 1544, ,,das nun Hinfüran  in
Ewig  Zeit  ain yeder  Briester  oder  dann  zu Fförß  ftirgesetzter

Caplon  oder Predicanndt  dern  yeder  Selen, Arm  oder  Reich,

durai  yede  klain  (oder)  große  'Gulten,  wie  sy dann  in disem

Urbarpued'i  begriffen  sind,  kaine  ausgenomen,  mit  dern  yeder

Taufnamen  alle und  yede Quottenbar,  fiir  und fiir  Irer  ge-

den&hen. Jnen audi gemeinighklidi  ain gesungen Ambt  hallten
unnd  trewlid'ien  iiber Sy pitten..."  Ja, nodi im Jahre 1649
heißt  es im Na*trag  zum  Urbar:  ,,..,.  audi  aller  undter  dem

Amfü  der Hailligen  Meß  mit  Ermohnung  des fiirpits  und  Ver-

khindung  aines ieden  Tauf-  und  Zuenamen  offenlidien  Zuge-

den*hen..."

Ab ca.  1600  tauföen  im Stanzertal  viele  private  Stiftbriefe

und  Testamente  zugunsten  der Kir*e  oder  wohltätiger  Einridi-

tungen  auf.  Die  Kenntnis  des Lesens und  Sd"ireibens  hatte  sid'i

beträchtli*  ausgebreitet.  Ein  besonderes  Charakteristikum  der

Briefe des 17. und 18. Jahrhunderts sind die weitschweifenden
und  betrachtenden  Einleitqngen.  Dodi  gollen  die darin  fest-

gehaltenen  Gedanken  über  Leben  und  Tod  so gar ni*t  in das

sinnenfreudige  Barodc  und Rokoko  passen.  Einige  Beispiele

mögen  dies demonstrieren:  ,,...  zu gemüth  gefiiert,  die Pledig-

k!iait  und das sd'inele wandeltiar  wesen mentsa'iliföer  Natur,
also das des mentxschen  Leben  ni*t  anders  ist als wie  das Gras

und  die Pluemen  auf  dem  Veldt..."  (Stiftbrief  Elsenson,  Sankt

Jakob 1610). Weiters: ,,Nad'idem i*  angesöd'ien und betraa'it,
die weitläufigkhait  dißer mieseligen yelt  und Jammerthal, also
das dem Mentsd"ien  nidits  gewisseres  als der Todt,  Herentgegen

ni*ts  Unsi*eres  als  die  unverse*en  Herrzue  sd'ileia'iendt

Stundt  Zugewarten  von  dem Allmefötigen  aus Versdiulden  un-

serer ersten  Eltern  im Paradeiß  aufgesetzt  werden..,  (Stren-

gen 1666), Dann wieder im Jahre 1677: Veit Ts*uggmell  aus

Flirsdx  bekennt  für  sifö und seine Erben:  ,,Nadidem  id'i  nit

ohne  sondeföahrer  Ursa*  erwogen  und  Zue  Gemmieth  gefiert

und  betra*t,  wie  nütz  und  firtreglidyseyen  die gueten  Wer*h,

so der Mentsdi  tiey löbzeyten  stifftet,  das derowegen  idi  aus

aigner  Bewegnus,  ohne  Ainiföe  Anlait-  oder  Unterweysung  son-

der freiwilig  und  unbezwung  darzue  Gottlob  guetem  Verstandt

und Aussprafö  folgende  Testation  und Verordnung..."  Das

Pfarrard"iiv  in Strengen verwahrt  aus dem Jahre 1684 weiters
den Stiftbrief  des Christian  Senn aus Gmar:  ,,Na*aem  i*  an-

geseföen  und  Betrad'it  die Zwergengleid'il'ieit  dies(er)  welt,  au*

s*nelle  Augenpliachliföe  Verwandlung  mentsd'ilicher  Natur

und  wesens und  nidits  gewisseres  als der Tod..."  Oft  fiihrte

das Alter  und  der herannahende  Tod  zu einem  Lebensresumee

und offen  niedergesföriebenen  Gedanken:  ,,Na*dem  ich nit

unbillidien  zu gemiet  und  herzen  gefiert,  wie  das id'i nunmehr

dutfö  Gottes  Gnaden  ain Zirnblid'i  hodies  alter  erlangt  und  da-

her vilfeltig  unnd  Zeitige  Ursad'i  habe,  mir  durd'i  guete  wer*h

nod'i  tiey  löbzeyten  den Weg  Zur  Esigen  Seeligkhait  zu ponen

und  Tauglid'i  zuma*en..."  Ähnlid'i  dachte  audx Hans  Sieß aus

Flirsd"i im Jahre 1706, als er,,angesidxts,  das ihm  Gott  der all-

med'itig ain hod'iens alter, nemblid'i füy dreyunda*tzig  Jar"
gewährt  hat,  seiner  Ehefrau  zum  Heil  ihrer  Seele und  sid"i selfüt

sowie  den Armen  IOO Gulden  verma*te,  die er der Kirche  zu

Flirs*  sföenkte.  Aber  ni*t  nur  betagte  Bürger,  sondern  no*

verhfünisrnäßig  junge  Menschen  s*einen  sich frühzeitig  ver-

sidiert  zu  haben  wie  Peter  Krauts*neider,  der  ,,zwar  noch

ledig,  do*  genuegsamb  Vogföaren  stands".  Er bekennt  hiemit

in diesem  Brief  ,,...  na6dem  id"i nit  unbillig  Zue Gemüeth  ge-

führt,  die  Zergängli*-  und niditigkhait  diser  unbeständigen

welt,  als  warumen  dem  Mentsföen  ni*ts  gewisseres  alsder

Todt,  herentgegen  aber die stundt,  wan  Ankhonft  derselfün

ungewiß  und  verporgen..."

Erneut  war  dies nur  eine kleine  Auswahl  aus einer  größeren

Reihe  nod'i  vorhandener  Briefe,  die'besonders  in der zweiten

Hälfte  des 17. Jahrhunderts zahlreid'i ers*einen. Bei einigen
ist es gewiß,  daß sie abgesdirieben  bzw.  weitergegeben  wurden

und  als Muster  für  die Einleitung  zu anderen  Stiftbriefen  Ver-

wendung  fanden.  Augenscheinliai  betont  wurde  vielfach  der

rasche Tod  und  die Bedeutung  der guten  Werke.  Wie  es zur

Abfassung  eines Testamentes  oder  einer  Willenserkfüung  nötig

ist, sprad'ien  die Briefe  mehrmals  von  Freiwilligkeit  der Stif-

tung  und guter  Vernunft  bei der Abfassung  des Briefes.  War

es endlidi im 16. Jahrhundert  wichtig, dem Kirchenvermögen
eine  gute  Grundlage  zu  sa'iaffen,  so konnten  nun  in  diesem

Jahrhundert  gestreutere  Wohltaten  ausgeteilt  werden,  wie  Brot
fiir  die Armen,  'Gegenstände  fiir  die Beleuffitung,  besonders
Kerzen,  Geldspenden  für  den priesterli*en  Unterhalt  oder  bei-

spielsweise  dem  Mesner  fiir  ,,Angstläuten".

Die blühenden Ausdrudcsformen der Stiftbriefe  des 17. Jahr-
hunderts  rei*en  dur*wegs  bis  in  die  zweite  Hälfte  des

18. Jahrhunderts und sind audi in weltlid'ien  Briefen zu finden:
,,Khiindt  und Zuwissen  Seey Hiemit  Menigclid'ien,  Demna*

Mi  Mathies  Munggenast,  Zu Schnänn,  Kir*spihl  Flirsd'i,  Ge-

ri*ts  Landegg  sössig, Zweifels  ohne auß eingöbung  Gott  des

heiligen  Geistös,  no*  entsfölossen,  zu ainer  freygestiften  Sd'iuell

nadxer  Flirsdi...  auf  Welt  Ewig  darzugötien,  damit  nur die

lietie Jugend in Jhrn Plyenden Jahren, sowohl zu der Ehr des
allerhö*sten  Als audi Zueroberung Jhres nottwendigen  Stud«h
Brots,  etwas  erlernen  könne..."  (S*ulstiftfüief,  Flirs*  29. 12.

1726).

Der  Ausdrudc  ,,weltewig"  begleitete  fast  sämtlid'ie  Briefe

noch bis in die Mitte  des vergangenen  Jahrhunderts. Mod'ite er
ursprünglid'i  die erwartete  Kurzlebigkeit  dieser  Erde  vor  Augen

haben,  die man  aus der  Bibel  herauszulesen  versuföte,  so wurde

er mehr  und  mehr  zur  übli*en  Floskel.  Einstmals  war  die Be-

zei*nung  ,,"  weltewig"  eine Versi*erung  fiir  nod'i  unzählige

Messen,  die man eigentlidi  billig  eingehandelt  hatte.  Na*  und
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VöGLlMWINTER
Vögl,  köimat  lei olla  hea,

daußa  is*t  iatz  jo sovl  Sdineai

Köimat  lei hea auf's  Fensterbrett!

Isföt  Fuater  gnuag,  i wett,  i wett.

Brotbrusma,  Souma  ou re*t  viel,

und  bro*na  Keara  aus der Miihl,

und  S*wafüa  mit  a bißli  Spe&.

Piaet  lei ollä  redat  saufür  weg!

Die  Spotza,  dia dergneises  glei,

und  Finkela  sein ou dabei,

und  Measla  netta,  zort  und  s*lonk,

gor  olla  knoppa:  Gott  sei Donk!

Jo, wenn der Langets voar der Tür,
no sing  rnir  enk  a Liadli  für.

naa'i  gewann  die überzeugung  Boden,  daß die Unbestäntligkeit

des Irdisdien  keine  Weltewigkeit  garantierte;  aber do*  sollte

die Stiftung  oder  der  Vertrag  mögli*st  lange  Geltung  erlangen

bzw. eingehandelten Nutzen erbringen. Seit ca. 100 Jahren ist
dieser  Ausdru*  aus Testamenten  und  Stiftbriefen  versdiwun-

den. In Vem%en  findet man heute dafür oft das Wort ,,im-
merwährend".  Das aus der Gesföidite  geborene  Mißtrauen  ge-

gen eventuelle  staatlid'ie  EingrifFe  in kird'iliohe  Stiftungen  wird

lefündig in der Johann Eharts*en  Studienstiftung  aus dem
Jahre 1915:,,...  Im Falle, eine staatlid'ie Behörde jemals daran
denken  sollte,  fromme  Stiftungen  dieser Art  (für  angehende

Priesterstudenten)  aufzuheben,  dann  sind  die Kollatoren  ver-

pfli*tet,  das  Stiftungskapitat  dem ho*würdigsten  Di8zeffian-

ordinariate  zu übergebe'n,  das zu kir*lid'ien  Zwedcen  nad"i be-

stem  Ermessen  darüber  verfügen  kann."

Die  Farbenprad'it  der Briefeinleitungen  läßt  um die Mitte

des 18. Jahrhunderts na*  und weicht zunehmend größerer
Sa*lid"ikeit.  Ni*t  allein  die Briefform,  sondern  aud'i  aer In-

halt  von  Testamenten  wurden  nü*terner  und  mehr  sa*bezo-

gen. Bei einigern  Stiftbriefen  hatte  sidi  der Übergang  s*on

früher  angekiindigt.  Die  Martin  Zängerlsdie  Stiftung  vom

Jahre 1700 betrug 60 Gulden. Dafür sollte ,,das Gotteshaus
Flird  verponden  sein, Zur  Hilf  und  trost  sein Zängerlin  und

negsten  befreindten  Seelen gewiß  und  ohn  unterbleibli*  ainen

ewigen Jahrtag mit  ainer H.meß zu halten..."  Oder in pinem
Testament  aus 1708:  ,,...  nembIidien  firs  Erste  so woIIen  baide

Eheleiblid'ien  Gesdiwistrigeten  si*  dem Göttlidien  Willen  er-

göfün,  miföin  geboten  hatien  naa»  Ihres  iedessen Hinsd'ieiden

Christlid'i  Cattollisfö  begraben,  bestatten,  sibend  et Dreißigst

und Jahrtag halten zu lassen..."  Der Hinweis  auf die Sippe
kommt  endlidi  no*  in  der Martin  Tsd'iolsdien  Stiftung  im

Jahre 1707  (1C)O Gulden) zum  Ausdru&:  ,,...  gegen deme le-
giert  rind  verordnet,  daß sein des Stifters  der  seinigen  und  gan-

zen  Freindschaft  Seelen..."  Die  Erwähnung  des Siebenten,

Dreißigsteri und Jahrtages s*eint  mir die füeste im Stanzer-
tal.  Bis in die Gegenwart  haben  si*  diese Gedenktage  im Be-

zirk  Lande&  dur*wegs  erhalten.  Es s*eint  jedodi,  als wäre

diese Art  von  Totengedenken  bereits  da und  dort  im  Abklingen.

Die Art  der guten  Werke  zugunsten  der Kir*e  erfuhr  in

Flirsd'i um die Mitte  des 18. Jahrhunderts eine stärkere Wand-
lung.  Wohlhabendere  Leute  saxenkten'  nun Grundbesitz  oder

spendeten  Sachwerte  (1735:  Kir*enhimbel,  1741:  Kälberstall-

wiesl,  j77t:  Geld,  das auf  die TabIaneiwiesen  angeIegt  wurde).

Zuweilen  kam  die  persönlidie  Heiligenverehrung  zutage:

,,...  gegen deme, daß zu weltewigen Zeiten iedes Jahr den
16ten  May als an dem Fest des hl. Johannes von Nepomuk
ein gesungenes  Amt..."  Für  kird'ili*e  Notwendigkeiten  (Kir-

dienbauten  des 18. Jahrhunderts im  Stanzertal, Renovierungen,

Glo&en,  Sföießpöller,  Fahren,  Mesnprhäuser  und Pfarrhöfe)

t+esaßen viele  Gläubige  ein wa*es  Auge.  Ni*t  selten.  erfolgte

bei größeren  Spenden  eine nament1i6e  Festhaltung  des Spen-

ders oder  Wohltäters.  In Flirstfö  betraf  dies beispielsweise  den

jährlidi  dreimaligen  Bittgang  der Sd'iulkinder  zur  Wolfner  I(a-

pelle, der gut IOO Jahre eingehalten wurde,  ferner  eine heute
nofö  sifött+are  Gedenktafel  an der Außenfront  der Pfarrkir*e

fiir Johann Joseph Senn, der sidx um die Vergfößerung  der

Kir*e  in den Jahren 1811 und 1812 besonders verdient  ge-
ma*t  hatte  oder  endlioh  no*  die Spender  der 1938.angekauf-

ten färbigen  Kirföenfenster,  In bestimmten  Fällen  ersa'iien  es

der Gemeinsd'iaft  als Bedürfnis,  eine Ehrung  auf  längere  Sidit

vorzunehmen.  Die  Gegenwart  kennt  dafür  die Ehrenbiirger-

ernennungen,  weld'ie  allerdings  weder  in ihrer  KraFt  noax  Wir-

kung an die füsondere Würdigung  Vergangener  Jahrzehnte her-
anreiaien.

Glei*sam  als Krönung  in der langen  Reihe  der Fürbitten  fiir

eigenes und fremdes  Seelenheil  na*  dem Tode,  ersdieint  die

,,Bruders*aft  in Flyrs  im Stanzerthal  des Bisffithums  Brixen

aufgerid'itet  1757':  unter  dem hohen  Titel:  ,,Der  ohne  Ma*el

empfangenen JungFrau, und Mutter  Gottes  Maria,  zu Hiilf
und  Trost  der armen  Seelen  im Fegfeuer;  mit  beygefiigten  An-

da*tsübungen,  zum  Gebrau*  aer  Brüder  und  &hwestern.  Mit

Genehmhaltung  der Ofürn.  Brixen,  gedru&t  bey Thomas  We-

ger, Fürstl.  Hofbu6dr.  1775".  Die  Übersdirift  des aus 48 Sei-

ten be:ötehenden Bruders*aftsbiidiIeins  tr%t  jenen hodhtratien-
den Stil  wie  wir  ihn  aus friiheren  Stiftbriefen  tiereits  kennen,

und  der Titel  allein  wirkt  wie  ein Inhaltsverzeid'inis.

 über  die versa'iiedenen  Formen  von  Totengedenken  finden

sid'i im Urbar  der Pfarre  Pettneu  am Arlberg  aus 1658  zahl-

rei*e  Beispiele  von  denen  id'i  anführe:

' ,,. .. so Hanns Rueling selig, Zu dem Widumb gegen Järlidi
Haltender  Vigill  und  ainem  gsungenen  Ambt,  dabey  des Hain-

zen auf  der Ganden  und  seiner  Ehehausfrauen  umb  firpit  ge-

daföt  werden..."  Weiters:  ,,...  sowohlen  alle  Sonntag  auf  der

CannzI  umb  firpit  Haltender  gedefötnis  gestift..."  Und  end-

li*:  ,,...  an ainem Gotsdienst, so in der Vierzig  t%igen Fasten
mit  dreyen  Untersföidli*en  Seelenmessen  gehalten  und Zu

ieder  das Painhaus  mit  dem Rau*vass  und  Weid'ienprunnen

besuedit  werden  solle...

Aus ebendemseToen Urbar  vom  Jahre 1658 ist audi die Viel-
falt  der Meßwünsdie  ersifötlid"i.  Ein  Stifter  verlangt  ,,ain  ge-

sungen  Seelambt,  ungefer  zu dem  Heilligen  Creiztag  am Hörfüt

gehalten':  ein anderer einen Jahrtag, so ,,ungefer Zu Sannct
Mia»aelstag"  zu  absoföieren  ist,  ein  dritter"  ain Vigill  und

Seelambt,  so den negsten  Montag'nafö  unser  frauen  Gepurts-

tag"  gehalten  werden  möge.  Wie  in anderen  Urbaren  des Stan-

zertales  und  dariiber  hinaus  fallen  weitere  Meßstiftungen  ,,vor

oder  nach Sannct  BarthoIomeistag,  Sannct  Martinstag,  am

Pfinßtag  vor  oder  na*  Sannct  Gallentag,  an unser  frauen  tag

im mörzen,  aine Selmeß,  ungefer  umb  Allerheiligen  Tag,  umb

Mitvasten"  usw.  an.

Der Jahreslauf enthielt jedenfalls ein reidies Feld für die
vielen  privaten  Meßwiinsffie,  die absolut  ni*t  auf  bestimmte

Tage in besonderer  Anzahl  fielen.  Mehr  oder weniger  findet

mfö die Stiftmessen im ganzen  Tal auf alle Monate des Jahres
verteilt,  wobei  allendings  die höheren  Feiertage  und  Bauern-

heiligen  an  Beliebtheit  heryorragen.  S*Iießlidi  kamen  aber

no*  zuweilen  besondere  Wünsche  zur  Geltung:  der Besu*  des

,,Painhauses  mit  dem Rautfövaß':  oder  ,,dabey  die Vier  Stfül

körzen  Prinnen  sollen':  dann  ,,gegen  Haltung  eines gesungenen

Seelambtes  ,,"  gegeri  Haltung  yon  'fünnff  Seelmessen"  sowie

sd'iließlich  ,,Zu  Troßt  und  Hilf  seiner  und  aller  deren  Seelen,

so aus seinem  Gesd'ilecht  vers*ieden  sind".

Im Verhältnis  Zur'  Bevölkerungszahl  bzw.  dqr Familien  im

17. Jahrhundety.  sind die Stiftmessen trotz der vielen noch vor-
handenen  Briefe  nid'it  tiberwfüigend.  Es s*eföt  aud'i,  daß es



v«tmehmlifö  nur  fügiiterten  Familieri  möglid'i  var,  Stiftmessen

zu erri*ten,  wogegen  die große  Zahl  det' Ta}bewohüer  Einzel-

messen lesen ließ  oder  Spenden  geringeren  Ausmaßes  leistete.

Erwähnenswert  mag audi  aie Tatsaföe'  sein, daß man  sdion

im 18. Jahrhundert  wegen der hohen Anzahl  von aufgelaufe-
nen Stiftmessen  in unseren  Kirdien  an eine; Reduzierung  da*te

und sie audi  durdiftifüte.  Hiezu  var  allerdings  die Zustim-

mung  der kird'iliaien  Ofürfühörde  notwendig.

:[h der zweiten H}fte des 18. Jahrhunderts und späterhin
werden  die Testamente  bedeutend  nüditerner  gehalten.  So heißt

es im Stiftbrief  des Simon Pir*er  aus Flirsfö im Jahre 1819:
,,...  Es soll  nämlidi  fiir  seirl, seiner  Ehegattin  Franziska  &herl
und  seiner  !xhwester  Seelenheil,  während  der Dauer  dieser  ir-

dis6en Wek, jährlidi  ein Friihamt  oder ein sogenannter  Jahr-
tag  gehalten  werden."  Nur  mehr  Reste  der bffihenden  Vergan-

genheit  sind  in einem  jestament  aus 1887  erkennbar:  ,,...

1. na*  meinem  Ablet»en  ordentlidx  wie  üblid'i  begraben  wörden

und der  Sterbegottesdienst  als  Bestattnus,  Siebenter  uüd

Dreißigster, mit Brotalmosen von 2 Streimeß Rogien zu
Seelenruhe  der Armen  ausgetheilt  werden.  Ebenso

2. soll aufö der Jahrtag fiir  meine  Seelenruhe abgehalten wer-
den, und  aud'i2  Streimes  Roggen  Brotalmosen  ausgetheilt

werden.

3. Sollen  für  meine  Seelenruhe  25 fl Osterr.  Währung  zu Aeili-

gen Messen  bezahlet  werden..."

Die  übergabsverträge  der Gegenwart  aber  halten  etwa  fest:

,,...  nadi  meinem  Tode  ortsüblifö  zu füstatten,  die gewöhn-

Iid'ien  Seelenmessen  lesen  zu  Iassen  und einen  Grabstein  zu

sätzen..."  RudoIfKathrein

!l)eihnadit Oüar hundert 3ohr
A mea hei ma'  zur  Weihnaditszeit  kuana  Chrisaitböim  zunta,

Krippa  breits  in  jed'm  Haus  hei ma'  ober  gfunda.

In  d'r  &htuba  worm  und  fei',  auf  'm  s*ians*ta  Platzla

hei  ann  Krippabearg  ma'  baut,  Votter,  Muater  d' Fratzfa.

Und  zum  Bearg  do hot  ma'  t+rau*t  Sditö&  und  Mias  und

Rintla,

in d'r Mitdt  isaxt d'r Sd'itoll mit  'm  Jesukindla.
Glei d'rnöbt  d'r Josef isdxt und ou d' Himmlmuater,
Ox  und  Oisl  hintazrugg  mit  'm  Sd'itroah  zum  Fuater.

Gor  it  weit  vom  &htallala  hot  ma'  gmod"it  an Brunna,

wenn  's it  gor  so truoka  gwöst,  is*t  a Wosser  grunna.

D'  Hiarta  olla  noffi  d'r  Roah  sd'iwöigla,  böita,  singa,

jeder will  im  Jesukind -  woasföt woll  -  eppas bringa.
Glei  d'r  ears*t  a Lampli  hot,  tuats  zur  Krippa  löiga,

und  d'r  nägsdit  yringt  gor  a Holz  auf  d'r  Radlböiga.

Uüd d'r n%sdit,  deär mo*t  sd"iua g%i dött füim S*toll  a
Legga,

die sall  Bairin  bringt  a Mildx  und  ann  Butterwegga,

's Mid"iali  döis  tuat  nou  gach a guats  Breatli  bringa,

d' Engl  douba  ob 'm  Sfötöll,  muanscht  du Majscht  sa singa.

D'  Kinderla  oll  mitanond  bei  d'r  Krippa  böita,

sinscht  derfsd-it  do beim  Krippala  kua  lauts  Weartli  röida.  -

's Chris*tkindli  döis  hot  ou bro*t  Sd'iuad'i  und  Sditriimpf

und  GwaMla,

und  a hilzas  Poppali  hötit  aie Kluasffit  füim  Handla.

No*a  giah  sie oll  mitnond,  tia  's gonz  Haus  ausröid'ia,

böita, daß im  nuia  Johr sött kua Unglü*  gs*öi*a.
No*a  seia sie zum  Tis*-Heili-Obad-Essa,

es ischt muascht a Milfömuas  gwöst,  ri'ia' hot geara  @essa.
A S*tück  ZaItä  nou  dazua  hot  uam  d' Miiater  göiba,

öd  d'r  Lois,  dear  söit  gonz  laut:  ,,Döis  war  hölt  a Löiba!"

So göi@ zwölfa  tia sie oll in d' Chrischtt'etta  sd'itopfä;
d' Muater  bleibt  tieim  Kliansaita  do und  bocht  'a poor

Kropfa.  d.'r Perfuchset'  8potz

Unsere neuen Erdenbörgei
In  Zarüä  wurden  geboren:

am 3. Septbmber  ein Karl  dem Bundesheerangeitellten  Albert

Sdieit»er  und  der Ida  geb. Dilitz,  Lande&,  Uri6straße
Nr.  30;

am 4. September  ein Oswald  Herfürt  dem Maurer  Herbert

Köhle und der Anna Josefa geb. Hangl,  Pfunds,  Birkaffi
Nr.  388;  eine Petra  dem  Elektromonteur  Gerhard  Karl

Spies und  der Edith  Hertha  geb. Mensd'ihorn,  Lande&,

Kreuzbiihelgasse  2 b;

am 5. September ein Peter Karl dem Maurer Josef Kassian
Thöni  und  der  Aloisia  geb. Spöttl,  Pfunds,  Greit  143;

am 10. Septemfür eine Margit  Adefe dem Installateur  Josef
Sd'iranz  und  der Rosa  Maria  geb. Grießer,  Kaunerfürg

Nr.  9; eine Daniela  Maria  dem Volkss*ullehrer  Geb-

hard  Rudolf  Georg  Mariä  Kundmann  und  der Aurelia

Hedwig  geb. Rangger,  Nauders  221 ;

arc 11. Septemtier ein Markus Emil Johann dem Installateur
Hermann  Engelbert  Griinauer  ünd  der Margaret  Anna

geb. Ladner,  Fließ  14;

am }2. September  eine Carmen  Adelheid  dem Sd"ilosser  Wil-

helrri  Heinri*  Wieser  und  der Angelika  Elisabeth  geb.

Kogoj,  Lande*,  Salurner  Straße  12;

am 15. Septernber  eine Karin  dem Bundesbahnt»eamten  Bruno

Karl  Mungenast  und  der Anna  geb. S*erl,  Zams,  Bahn-

s€raße  7;

am 18. September eine Simone dem Installateur  Hans Jörg
DoblanJer  ünd  der Elfriede  Maria  geb. WaIter,  Land-

e*,  Andreas-Hofer-Straße  14;

am 19. September  eine Syfüia  dem  Lokfiihrer  Othmar  Rudolf

Pintarelli  und der  Ingrid  geEi. Mungenast,  Lande*,

Flirstraße  34;

am 20. September  eine Karin  dem  Lokführer  Günter  Otto

Prantner  und der  Christine  Anna  geb.  Siltiergasser,

Landed«,  Brixner  Straße  13;  ein Markus  dem Vorar):iei-

,ter Lorenz  Zegg und  der Maria  geb. Huemer,  Tösens

Nr.  126;  eine %atrix  dem Forstarbeiter  Edwin  Mallaun

See 136;.ein  Josef dem
und der  Emma  geb.

und  der Herma  geb. Rakowitz,

Hilfsarbeiter  Wendelin  Neuner

Maaß,  Fließ,  Piller  26;

am 21. September ein Ri*ard  dem Hilfsart»eiter  Josef Adien-
rainer  und  der Roswitha  Sonja  geb. &khart,  Kauns  1 ;

eine Selma  Maria  dem Hilfsarbeiter  Haci  Yalcin  und

der  Anna  Maria  geb. Ferrari,  Landfüt,  Malser  Straße  4;

am 23. September  ein Oliver  dem Kraftfahrer  Karl  Pinzger

und  der  'Ute  Elisabeth  geb. Ferkau,  Fließ  54; eine Cor-

nelia  dem  Elektriker  Franz  Traxl  und  der Anny  Maria

Elisabeth  geb. Mathoy,  Pians  25i ; eine  Birgit  dem  Sdilos-

ser Josef Amon Rudigier und der Brigitte  Aloisia geti.
Alois,  Pians  48;

am 24. September  ein Peter  dem Kraftfahrer  Paül  Walzthöni

und der Johanna geb. Haslwanter,  Kauns 81; ein Bruno
Helmut  dem  Maler  Bruno  Mager  und  der  Margit

Aloisia  geb. Platt,  Zams,  Oberreitweg  46i

am  28.  September  ein  Wolfgang  dem  Bu*halter  Bernhard

Leitner  und  der Monika  geb. Lents*,  Landed«,  Lötzweg

Nr.  9;

am 30. September  eine Cornelia  dem  Maqrer  Reinhard  Ott  und

der  Bibiana  geb,  Krampl,  Fließ,  Niedergallmigg  39;

am 1. Oktofür  eine  Regula  dem  Verkäufer  Otto Josef Mangott
und der Johanna Einilie  geb. Walser, Spiß 15;
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am 3. Oktober eine Manuela dem Masd"iinist Johann Anton
Ottl  und  der Hildegard  geb. Kröll,  Pfunds  271;

am 4. Oktober ein Daniel Franz dem Bapkangeste&en Jösef
. Alois  Zangerle  und  der Paula  geb. Pöll,  Galtiir  92;

am 6. Oktober eine Verena  dem Kranken*ärter  SeraphiB

Siegele und  der  Veronika  geb. Eberl,  Zams,  Sanatorium-

straße  13;  eine Birgit  Ma:rgarethe  dem  EIektriker  Petet

Helmut  Witting  und  der Monika  geb. Strugger,  Land-

e*,  Prandtauerweg  18;

äm 7. Oktober ein Thomas dem J%er Franz Jösef Lar$er  und

der Margaret)ha Johanna geb. Sd'iwenninger,  Pfunds,

DorE 90;

am 8. Oktober eine Andrea dem Steinmetz Karl Siegfried Juen
und  dör Elisabeth  Luzia  geb. Albertini,  Landedc,  Lötz-

weg 8 ;

am 9. Oktober  eine  Sonja  Maria  dem  Installateur  Hubert  Grün-

auer und der Margarete geb. Gänser, Fließerau 3iq;

am IO. Oktober  ein Hans  Peter  dem Maurer  Gottfried  Narr

und der Johanna geb. Gstrein, See 154;

am 12. Oktober  ein Lukas  dem  Kraftfahrer  Oswald  Raimund

Stföranz  und  der Theresia  Liselotte  geb. Thöni,  Tösens

Nr. 83; eine Däniela Theresia dem Hilfsarbeiter  Josef
Albert  Monz  und'der  Elfrieda  geb. Wille,  Pfunds  105;

am 16. Oktober  ein Christian  dem Zimmermann  'Adolf  Streng

und  der Irmgard'geb.  Patsd'ieider,  Prutz  98;

am 17. Oktober  ein Klaus  dem Tis*lermeister  Erwin  S*rnid

und  der Agnes  geb. Marth,  Fließ  52; ein Christian  dem

Erdbewegungsunternehmer  Fridolin  Lardier  und der

Dorothea  geb. Lenz,  See 152;

a;  18. Oktober ein Dietföar dem Gendarmeriebeamten Johann
Hauser  und  der Helene  Notburga  geb. Kathrein,  Land-

eak,'UntereFe1dgasse  8; eine Miffiaela  Ida  dem Pen-

sionsbesitzer  Ferdinand  &hmid  und  der  Ida  Aloisia

geb. Jenewein, Nauders 228; eine Kathrin  dem Post-

angestellte  Pius  Sto&er  und der Rosa  geb. Rungger,

Ladis 48; e3n Roland Bernhard dem Sekretär Johann
Adolf  Dusanek  und  der  Elke  geb. Haad«,  Prutz  122;

am  19. Oktober  ein  Daniel  dem Rauföfangkehrer  &khard

Tsd'xoder und der Annelies geb. K4threin,  Mathon 49;
eine Martha  dem Maurer  Max  S*ranz  und  der Matia

Aurelia  geb. Zängerle,  Kappl,  Obermühl  153;

am 22. Oktober  eine Martina  Theresia  dem  Hilfsarbeiter  Gün-

ther  F:eiersinger  und der,  Elfriede  Erika  geb. Mark,

Pfunds  35 ;

am 23. Qktober  öine  Dagmar  dem  BB-Zugsführer  Alfons  Köß-

ler  und  der Elsa  geb. Sailer,  Zams,  Lötz  18;  eine Chri-

stine dem ßaufmann Johann Antön  Miiller und der
BrunhiIde  geb, Senn, Tösens  59; eine Renate  dem  Elek-

triker  Erwin  Hermann  Ha*l  und  der  Brigitte  jeb.  Gabl,

Pfunds  62;

am 24. Oktober  ein Oswald  dem Alois  Oberaföer  und der

Elfriede  geb. Baldauf,  Serfaus  2; ein  C,hristian  dem  Leh-

rer JoseE Albert &huler und der Anpeliese geb. Pöll,

Isd'igl 3 ; 'eine Verena dem Offizial  Hubert Franz Josef

Beer und 4er. Ma'rgit  Frieda geb. Sfölierenzauer, Stanz

Nr.  89i  eiri  Röinhard Paul  dem Gemeindearfüiter Eugen

Josef Winkler und der Agnes Rudigier, Is%l  58;

am 27. Oktober  ein Harald  Siegfried  dem  Maler  Herbert  Sieg-

fried Juen und der Josefa'Anna geb. Krauts*neider,
Landö&,  Herzog-Friedridi:Straße  23; ein Bruno  dem

Bundesbahnbediensteten  Erwin  Raggl  und  der  Margreth

geb: Thurner, Pettneu  55;  ein Martin  dem  Taxi*atJeur

Helmut Anton Lenz  und.der  M:arianne  Rus*nik,  Land-

edc, Brixner  Straße  12;

am 28. Oktober ein Alois Karl dem Landwirt Karl Josef Kurz
- und  der  Erna  geb. Pfeifer,  Ischgl  34.  "  "  a.'

Geburten  beim  Standesamt  Landede

Geboren  wurden

am 23. Oktober ein Thomas derö Seidermeisfer  Josef Adels-

 berger  und  der'Hertha  Paula  geb. Trenkwalder,%and-

e*,  Uri*straße  51;  '

am 25. Oktobör  eine Dagmar  Maria  dem  Bündesbahns*affner

Norfürt  Nikolaus Hufür  und der Edith Juliana geb.'

Venier,  Mils  bei Imst  Nr.'  34;

am 8. November eine Cornelia dem Sd'ilosser Johann  Haid  und

der Sieglindö  geb. Unterrainör,  Sd'iönwies,  Saurs  180;

am 11.  November  ein Reinhold  derü  Kraftfahrer  Bruno  Chri-.

stian  Juger und der E$isabeth  Chärlotte  geb. Ladrier,

Fließ,  Bafö  Nr.  268..

Ebescbli4ungen beim Standesamt Larzdede

Geheiratet  haben

am 1..Öktober  der Student  der Philosophie  Rainer  Thurnher,

.Inn'sbrud«,  Nikoaemweg 13,  und  die Studentin'der  Ma-

thematik  Constanze  Elisabeth  Steina&er,  Lande&,

Kreuzbühelgasse  5;

am 4. Oktober der kfm. Angestellte Karl Heinz Jeszenak-,
Zams, Badigasse  1, und  die  Zahnarztassistentin  Veroriika

Maria  'Walser,  Lande&,  Lötzweg  26;

am 5. Oktotier der S*losser  Karl  Heinz  Markl,  Lande&,

Fisd'ierstraße  122,  und  die Verkäuferin  Hedwig  Zangerl,

. Landedc,  Herzog-Friedri*-Straße  4; der Postzusteller

Johann Josef Zangerl, Strengen,  Unterföeg  112,  und  die

Serviererin  Veronika  Zangerl,  Strengen,  Balzerlen  138;

der Elektriker  Herbert  Franz  Shrott,  Laffidedc,  Maikt-

pIatz IO, und die Sekretärin E4isabeth Johanna Ham-

merl, Zams, Hauptstraße 105; der Vulkaniseur %{erbert
Reinhold  Anton  Hütter,  Grins,  Graf  Nr.  127,  und  die

Hausgehilfin  Rosa FaIfö,  Tobadill  52;

am 15. Oktober  der Starkst;omeIektriker  Ralf  Reiner  Hähne,

Langenhagen,  Freiligra.thstraße  19, und  die Verkäuferin

Eveline  Maria  Zangerle,  Sdiönwies,  Qorf  221;

am 18. Oktober  derMaurer  Franz  Robert  Kathrein,  Fließ,

Sffiloßweg  212,  und die  Serviererin  Maria  &hranz,

Fließ,  Dorf  97;

am 19. Oktober  der Bä*er  Ernst  Friedriffi  Holzer,  Lande*,

Venetweg  5, und  die Volkssdiullehrerin  Gertraud  Aloi-

sie Wilhelm,  Fließ,  Dorf  149;  der Maurer  Peter  Paul

Weiskopf, Pians 76 b, und die Hausgehilfin Johanna
Aloisia,Pfeifer,  Galtür  Nr.  28;  a

am 25. Oktober  der Bundesbahnvorarbeiter Franz . Josef
Venier,  &hönwies,  Oberhäuser  i79,  und  die Sekretarin

Klara  Maria  Sonnweber,'  Stföönwies,  'Dorf'25  ; der  Kraft-

fahrzeugme*aniker  JoseE Anton Dilitz,  Nauders 122,
und die  Kellnerfö  Martha  Imelda  Waldegger,  Fließ,

Nesselgarten  403  ;'

am 26. Oktober  der Bau-  und Kunstsd'ilosser  Herbert  Karl

Krösbaaher,  Fulpmes,  Franz-Senp-Weg  1, und die'  Ser-

viererin  Martha  Maria  Rudolfine  Kraxner,  Landödc,

Perfua'isbqrg 34; der Jerbeverkfüfer  Peter Ludwig

Ebenbichler, Innsbru4, Pradlep Stiaße 79, und diö
Bankangestellte  Gabriela,Somadqssi,  Innsbru&,  Pradler

Straße  79;.
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!l)tihnadtt  im !Dinttrffiüld
's sföneibt.  Es is*t  s*ua  zirnmli  kolt.

I geah dutfö'n  Winterwold.

Es isföt  olls  so wunderbor.

Glonzt  dött  nit  a Englhoor?

Hears*t  nit  d' Weihnaaxtsglogga  klinga?

Lous!  Wia  sföia  heind  d' Engl  singa!

Tiaf  im  Wold  a kolter  Sfötoll.

Hiarta  köima  iiberoll.

's Kindli  in d'r  Krippa  leit.

's isd'it  jo wieder  Weihna*tszeit.

Die Uigener Innbfücke beiföndeck
Ein  tedynisdoes  Denhrnal vom VerialL bedrobt

Von Josef Menardi
Im Waldreid'itum  unseres Landes,  in der hod'ientwi&elten

Zimmermannskunst  und  vor  allem  wohl  in der billigen,  be-

quemen  Verarbeitung  des Holzes,  mögen  die Ursad'ien  dafür

liegen,  daß man  in Tirol  einst  die Brfüken  niföt  in Stein,  son-

dern  meist  in Holz  erriditete.  In  kühnen,  weitgespann;en,  ab

dem 17. Jahrhundert  meist'iiberde&ten  Tragwerken zogen sidi
diese präditigen  Holzkonstruktionen  zwisföen  mäfötigen  Stein-

widerlagern  eingespannt  über  unsere  Fliisse  und  BÄd'ie.  Sie dien-

ten niffit  nur  dem Verkehr  -  dur*  ihre  Klarheit,  ihre  abge-

wogenen  Proportionen  waren  und sind sie aud'i  heute nod'r

Akzente,  Höhepunkte  unserer  Kulturlandsföaft.

Gerade  in den letzten  zwei  Jahrzehnten  siBd viele kleine,
aber leider  aud'i  bedeutende  Holzbrii*en  dem Verkehr  ent-

zogen  worden  und  vielfa*  blinder  Zerstörungswut  zum  Opfer

gefallen.  Besonders  sd"imerzlid"i  war  dabei  der Verlust  der bei-

den aus dem 18. Jahrhundert stammenden Lefötalbriidcen bej
Untergrießau  und  Holzgau.  '

So sind  uns nur  me'hr  wenige  Zeugen  des großen  tefönisd'ien

Könnens  von  einst  verblieben.  Die  sd'iöne Hängewerksbrü&e

von  Altfinstermünz, die große mä*t'ige',' aus dem J.aßre 1781
-stammende  Villgratenba:d'ibfü&e  von  Panzendorf,'  aie hod'i  das

Tal iiberspannende, :'wisföep stei1er4 Felsen eiügebettete. Brü&e
von St. Georgenberg,  die Rosannabrü&e  von Strengen,  die
Teufelsbrü&e  in  der 'Gemeinde  Finkenberg  und die  weithin

sid'itbare,  das Inntal  beherrsdiende  Bfü*e  von  Urgen..

Gerade  diese Bfüdce  von  Urgen  ist für  das LandsföaFtsbild

von  größter  Bedeutung.  In  freiem,  weitem  Bogen  zieht  sidi

diese kühne,  vom  Zimmermeister  Gitterle  aus Urgen  1882  ge-

s*affene  Konstruktion  über  den hier  35 m breiten  Inn.  Ein

doppeltes  Sprengwerk  rnit  Sdiürbalken,  Streben  und  eine in der

Bfü&enmitte  sitzende  Hängeyerkskonstruktion  haben  die

überwindung  dieser  enormen  Spannweite  mögli*  gema*t.  Das

auf  den Hfögewerksäulen  aufsitzende,  über  die  Widerlager  hin-

wegreid'iende  Bretterdadi  bietet  der Konstruktion  nidit  nur

&hutz  vor  Regen  und  Sd'inee,  es trägt  rnit  ganz  wesentli*  zu

deren  Sd'ilankheit  und  Einbindung  in das Landsdiaftsbild  bei.

Heute  sind  die Portale  mit  Brettern  vernagelt,  die Dadikon-

struktion  vom  Einsturz  bedroht  -  eines der bedeutenden  ted'i-

nisföen  Denkmäler  Tirols  in höffister  Gefahr.

Die  Brü&e  hat  ausgedient.  Der  Verkehr  rollt  über  ein 1960

erbautes  Stahlbetontragwerk.

&hon  seit vielen Jahren bemüht sidx das Denkmalamt um dfö
Erhaltung  dieses interessanten  Bauwerkes;  um dessen Revitali-

sierung  als Fußgängersteg.  Dod'i  leider  bisher  mit  wenig  Erfolg.  

Und  so mögen  diese Zeilen  ein Aufruf  sein, an alle  öffentlid'ien

Stellen,  denen  die Erhaltung  soldi  bedeutender  Objekte  Ver-

pflid'itung  wäre,  an alle Fremdenverkehrsveföände,  denen die

Bewahrung  sol*er  Denkmäler  gesffiäftli*es  Interesse  seiri.

sollte,  und  an alle  Ted'iniker  unseres  Landes,  denen  ein Beitrag

zum  Weiterleben  bedeutender  tedmis*er  Sfööpfungen  unserer

Vorfahren  Bedürfnis  sein miißte.

Abschlußfeier des
lehrlingswellbewerbes  1973 fUr den Bexirk

föndeck
Kürzlich  fand  im  Hotel  8ehwarzer  Adler  die  Absehluß-

feier  deg Lehrlingswettbewerbeg  1973  -  durebgeführt  von

der  Kammeir  der  Gewerbliehen  Wirtsühaft  für  Tirol  -

statt.  Der  Bezirksobmann,  Vizebürgermeister  Kom.  Rati

Ehrenreieh  Greuter,  begrüJ3te  im  Namen  dpr  Kammer

Herrn  Oberregierungsrat  Dr.  Waldner  von  der Bezirks-

hauptmannschaft,  Herrn  Dir.  Ebenhiehler,  die  Handwerks-

meister  des  Bezirkes  sowie  die  zahlrsich  ersehienenen

Lehrtnädehen  und  Lehrlinge.  Kom.  Rat  Ehrenreich  Greuter

gab seiner  Freude  darüber  Ausdruek,  so viele  Gewinner

yon  Preisen  beg]üekwünschen  zu können.  Fir stellte  die

Teilnahme  am Wettbpwerb  als einen  Anreiz  dar,  das  be-

.rufliche  Können  zur  8chau  zu gtellen.  Damit  wird  aueh

das Interesse  am Beruf  geskigert  und  föingt  Freude  an

der  Aiisbildung,  um  für  das Leben  gewappnet  zu  sein.

Darin  liegt  aueh  eine  Mitverantwortung  des  Lehrlings

far  das B1ühen  und  Gedeihen  des 8taates.

Kom.  Rat  Greuter  sehloß  mit  der  Bitte,  weiterhin  das

ganze  Können  im Beruf  einzusetzen,  dem  Beruf  die Treue

zu halten,  Bildung  an  sich selbst  weiterzütreiben  und

nahm  ansühließend  mit  Herrn  Dr.  Gohm  die Verteilung

der  Ehrenurkunden  sowie  Pokale  vor.

Landessieger:  Zweimal  Landessieger  und  Bundessieger  wurde

Helmut  Köhle  aus Pfunds  (Bä&erberuf).

'JVeitere Landessiezer: Manfred Happa*er,  Tarrenz, Lehr-
firma  in Lande&;  Edeltraud Juen, Strengen; Paul Ledüleitner,

Fortsetzung  auf  E3eite 14
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8ünntag,  23. Dezentber

1.  Prügramm:

18.3ü
10.55
17.ü0
17.3ü
17. 55
18. 00
18.3ü
ig.so

19.45
2ü.ü5
20.15
21. 40
22.10

Skippy,  das  Känguruh
Gulp
8kigymnastik  '
Einst  und  jetzt  =  übÖrmorgen
Gute-Naöt-Sendung
Peanuts
Rust  -  'Eine  Stadt  stellt  sföx  vor

aZeit  im  Bild
Sport
Adventgesprädi
Cagliostro

Zeit  im  Bild  und  Sport
Meine  Engel  und  idi  a

2. Programm:

18.00  Wüdienmagazin
18. 30  Horizonte
19. 15  WIR  73

19.30  Zeit  im  Bild
19.45  Kultur  -  speziell
2ü.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Samstag  nadit

big  Sonntag  morgen

21.4ü  I)ie Fragen  dt4  Christen
21.45  Zeit  im  Bild

Müntag,  24. Dezember

1.  Programmi

lü.üü  Elefanten  im  Badezimmer
1ü.15  Sdineeweißdien  und  Rosenrot
10. 50  Das  verwunsdiene  Sdiloß

11. 25 Ein Junge namensMauritus
11. 55  Es war  einmal  ein  Vögelein

12. 3ü  Zahme  Igel  stedien  nidit
13. üO Ein  Mäddien  namens  Penny
13.3ü  Die  Urwaldeisenbahn
13. 50  Pan  Tau
14. 2ü  Fyeunddien
15. 15  Estrancia
15.45  Lassies  Heimat
17.15.  Mitternaditsgesdiidite
1,7.30  Dgr  Stern
18. 30  Spuren  im  Adcer
19. üO Freude  an Musik
19.3ü  , Zeit  im  Bild
tg.«o  Gedanke,n  zum  Heiligen  Abend
1 '1.50  's Kind  ist  überall
21.15  Tiroler  Advent
22.ü5  In  Gottes  Feuer  stehen
22.55  Eurovision  aus  Essen:  Mitter-

naditsmesse  aus  dem  Münster

2. Prügramm:

17. 4ü Die Gesd'iidite  des Hezayn Jonas
18. ü5  Inzwisdien
'1!J.30  Zeit  im  Bild
aF).40  Gedanken  zum  Heiligen  Abend

1 G).50. Das Jahr des Hervn
21.25  Ein  Kind  war,d  uns  geboren
22.15  Zeit  im  Bild

Diengtag,  2S. Dm,ember

1.  Prügrammi

14. 45  Der  Fisdier  und  die  Nixe

15.25 Der Sdiusterkör4g
1ß.35  Corey,  ein Junge aus Harlem
17.20  Gulp

17. 25  Eine  neue  Generation

18. 10  Gute-Nadit-Sendung
18.15  Die  Linha  Sisters  aus  Prffig

18.40  Fünfzig  Jahre Walt  Disney
1 g.40  Spürt

2 ü.1ü  Das Wori  zum Christtag

2(}.15  Wienerinnen
21.45  Zeit  im  Bild
21.50  Die  Barbouzes

2. Programm:

17.25  Die Gesdiidite  des Herrn  Jonas.
17.5ü  Idi  heiße  Niki
19. 40  Cartoon
20.15  In  den  Sdiuhen  des  Fisdiers
22.45  Zeit  im  Bild

Mittwüdi,  28. Dezember

1.  Prügramrn:

15.00  Die  Zauberflasie
15.35  Smeraldina
17.05  Weltraumzirkus
17. 25  0ttern  im  Tetontal
18. 10  Guta-Na&t-Sendung
18.15  Peanuts
18.45  Das  gute  Beispiel
'F).40  Sport
2ü.15  I)er  Graf  von  Luxemburg
21. 50  Gert  Fröbes

Mürgenstern  am  Abend
22. 35  Zeit  im  Bild

2. Programm:

17.40  I)eine,  Meine,  Unsere
19.so  Zeit  im  Bild
19. 40  Duke  Ellington...

We  Love  You  Madly!

20.15  Prinz  Friedtidi  von  Hümburg
22.4ü  Zeit  im  Bild

Dünnerstag,  27. Dezmnber

1.  Programm:

18.ü0  Wetterwarte  im  AIl
18.3ü  Sportmosaik
18.55  Wühngeflüster
20.15  Panorama
21.15  'Werbung
21.20  Engel  -  gibt's  die?
23.ü5  Zeit  im  Bild

2. Pyogramm:

18. 3ü  Zu  Gast  'bei  Carl  Zudcmayer
19. üÜ Impulse,  17:  Asyl
2ü.15  Geheimnisse  des  Meeres
21.15  Welt  und  Wisseüsdxaft
22.15  Telereprisen

Freitag,  28. Dezember

1.  Prügramm:

Il.oo  Ii  heiße  Niki
18.ü0  0rientierung
18.3ü  Verliebt  in  eine  Hexe
20.15  Der  Kommissar
21.15
21. 2ü
22. 5ü
22.55

Werbung

1G173 -  Jahresrtidcblidc  des ORF
Zeit  im  Bild
Naditfilm:  Gaily,  Gaily

2. Programm:

18. 30  Was  könnte  idi  werden?
19. üo  Albred'it  I)ürer
2ü.00  Zum  'Wodienende  unterwegs
2ü.ü8  Sport

20.15  Einmal  wirklidi  leben
22.15  Telereprisen

8amstag,'  29.' Dezember

1.  Programmi

15.30  Hau:konzert
18.30'  Das  kleine  Haus
16. 55  Der  'Roboter
17. 10  Unser  trautes  Heim

17. 35  Ktxhstammtisdi
im  Prominentenbeisel

18. 30  Kultur  -  speziell
18.55  Willkommen,  Gringo
20. 15  Stars  in  der  Manege
21. 45  Werbung
21. 50  Sport
22. 2ü  Zeit  im  Bild
22.25  Satanisdie  Spiele

?. Pzogramm:

17. 10  VIP  -  mein  Bruder,
der  Supermann

18. 30  für  Fall  von  nebenan
18.55  Musiknairiditen

ansil.  Musikklub  der Jugend
20.15 Manie  m%en's  heiß
22.1ü  Zeit  im  Bild

Sonntag,  30. Dezember

1.  Programmi

16.30  Die  Mondjagd
16. 55  Gulp
17. 00  Diese  Brüder
17.25  Skigymnastik

üs.oo Stan  Laurel  und  Oliver  Hardy
18.30  Gehimnisse  des  Meeres
1 ').45  Sport
2 0.15  Cagliostrü
21. 35  Zeit  im  Bild

22. ü5  I)as  Teufelsweib  von  Texas

2. Programm:

1f3.45  Wienerwald  an Gefahr
17. 45  Erkennen  Sie  die  Melodie?

18. 30 8kisprinHen
19. 45  Kultur  -  speziell
20. 15  Die  Sammlerin

21. 4ü  Die  Fragen  des  Christen
21.45  Zeit  im  Bild

Montag,  31. Dezember

1.  Programmi

18.3ü
17.ü0
17. 05
18. üü

ig.oo
19.3ü
19. 50
20. ü0
21. ü0
22. 35

ü.0ü
0. ü5

1. 25

Toby  und  Tobias
Gulp
Spotlight

Showfenster  dös Jahres
Ironimus  '73
Zeit  im  Bild

Silvestepanspradie  des  Kardinals
Idi  lade  heut'  mir  Gäste  ein

Wie  wär's  denn,  Mrs.  Markham?
Ciabaret  -  Cabaret

Zum Jahreswedisel
Lumpazivagabundus
Sendesiluß

2. Programmi

18. 05  Die  große  Kttr

19. 3ü  Silvesteranspraie  des  Kardinals

20.ü0 Jqmes Brown  A l'Olympia
21. üü  Show  Badc
'22.35  Tapetenwedisel

O.üü Zum Jahreswedisel'
0.05  Silvestertanzparty  '74

1-35  Sendesöluß

Dienstag,  1.  Jänner
1.  Prügrammi

12.15  bis  13.25  Neujahrskünzert
der  Wiener  Philharmoniker

la.oü  Das  Lied  der  Fremden
16. :%  Hallo,  Brüderdien
17. 55  Trixi  Löwenstark
18. 00  Die  Sissies
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erriehtet,  21 Feuerwehrhäuser  entweder  neu  gebaut  oder

modernisiert.  Die 8umme  der  getätigten  Investitionen

betirug  d sieben  Millionen  Sehilling,  wozu  noüh  Dar-

lehen  von  fast  7ehn  Millionen  8ehffling  kommen.  Handle

süheidet.  aus Jtersgründen  als  Bezirksfeuerwehrkomman-

dant  aus,

Nach  dem  äußerst  positiv  aufgenommenen  Kassenbe-

richti  von  Georg  Riedl,  der  ebenfalls  aus Jtersgründen

zurüektritt,  und  der  vorgenommenen  Entlastung  erfolgten

die Neuwahlen.  Mit  106  8timmen  wurde  der  langjährige

Landeeker  Stadtfeuerwehrkommandantundbisherige8tell-

vertireter  desBezirkskommandanten,GRBudo]fHueber(47)

zumneuen  Bezirksfeuerwehrkommandantengewählt,  Neuer

8te11vertreter  wurde  Eberhard  Reheis,  Zams,  Sföriftführer

wurde  Beinhold  Greuter,  Landeck,  und  Kassier  Heinrich

Unterhuber,  Landeek.  Die  bisherigen  Abschnittskomman-

danten  Peter  Blaas,  Franz  Tanzer,  Eberhard  Reheis,

Hans  Blmas  und  Jfred  8ig1 wurden  in ihrer  Funktion

bestätigt. Georg Riedl und Franz 8eeberger wurde 4as
silberne  Verdienstabzeichen  des  Landesfeuerwehrverbaffdes

verliehen.

SfüdlbUcherei  lündeck-Ieictienwe}lbewerb
per  von  der  8tadtbüeherei  Landeck  ausgeschriebene

Zeichenwettbewerb  brachte  eine  unerwartet  große  Betei-

ligung.  379 8chü1er  sandten  je eine  Arbeit  ein.  Wo  die

Kinder  auf  bloßes  Abzeichnen,  auf  Vorbilder  verzichteten

wurdön  autAi  ausgezeichnete  Leistungen  erzielt.  Erfreu-

lich  ist,  wie  gut  siah die  Sonderschüler  zu  behaupten

wußten,  ohne  daß  auf  diese  Eiühultype  besonders  Rück;

sieht  genommen  worden  wJire.

Aus  jeder  der  vier  Altersgruppen  suühte  die  Jury  die

zehn  besten  Arbeiten  aus.  Die  Wahl  fiel  oft  wirklich

sehwer,  mußten  doeh  vielfach  gleiühwertige  Zeiühnungen

unberücksiohtigt  bleiben.

Die ersten drei Preistr%er  scheinen in der folgenden
Aufstellung  jeweils  gereiht  auf,  die  übrigen  sind  in  alpha-

betischer  Reihenfolge  angeführt,  erhalten  aber  ebenfalls

einen  Preis.

Gruppe  I A (bis  zu 8 Jahren)  :

l.  Preis  : Triendl  :Eluth  Volkssühule

2 , Preis  : Heindl  Cihristian  V8

3 , Preis  : :Renner  Markus  8ondersehu1e
Grünauer  8usanne  fSo8

Handle  Bettina  V8

Köll  Elisabeth  V8

Raieh  Karin  V8

Eichattauer  8usanne  VS

Tilg  Bernhard  VS

Zangerl  Beate  V8

Sonderpreis  : Trieödl  Robert  (niüht  sehulp@iehtig)

Gruppe  I B (bis  zu 10 Jahren)  :
1. Preis  : Ohler  Bettina  V8
2. Preis  : Wechner  Joehen  V8
3. Preis  : Pösehl  ton  V8

Grünauer  Harald  8o8

Fink  Andreas  8o8

Krismer  Alfons  V8

Kröpfi  Wolfgang  V8
Kuntner  Wolfgäng  V8

Mair  Brigitte  V8

Rödlae,h  juexander  V8

Gruppe  n a (bis  zu 12  Jahren))

l. Preis  : Luffiyk  Petra

2. Preis  : j!klthaler  Natalie

3, preis  : Gabl  Franz

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasjum

Eur 3ahrtsföendc
's Johr isdit iatz olt, hot kotzgroba  Hoor,
draußa  isdi's  kolt,  Himml  isdxt  klor.

Wos  hot's  Dir  denn  brod'it?  Viel  Fröid  und  viel  Sd'imearz,

hosait  greahrt  und  hosd'it  glodit  und  bliatet  hot's  Hearz.

Hosait  gsunga  und  tonzt,  hos*t  gsd'iaugt  oft  betriabt,

hosdit  Grabla  umkronzt,.bisd'it  gwöisa  verliabt.

Hosd'it's  s*ia*  kött  und  sföia,  bisdit  orm  gwöst  und  reid'i.

Loß 's olt Johr iatz giah, 's nui weard wieder gleid'i
hot  er gsöit  d'r  Perfuxer  Spotz

Haslwanter  8i1via

Obrist  Ilona

Lausegger  Erich

Ruetz  Thomas

8ehmid  Maria

Trenkwalder  Hans

Wenzel  Friederike

Gruppe  II  b (bis zu 15  Jahren)  :

l.  Preis  : Pöll  Wilfried

2. Preis  : Ostermann  'Rudolf

3. Preis  : Mair  Christiane

Lederle  Gerhard

Danler  :Eloswitha

Romen  8i1via

8chöpf  Doris

8chnegg  Werner
Traxl  Alois

Westreicher  Franz

8onderpreis  : Wolf  Herbert

8oS

Gymnasium

Hauptsehule

Gymnasium

Gymnasium

H8

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

H8

Gymnasium

Gymnasium

So8

H8

Gymnasium

H8

Berufsschule

lebensreffung
Robert Mayr,  )Aandeck, Tirol,  14 Jabre -  Scbeck von S 5000,-

Robert  Mayr  barg  einen  dreieinhaltijährigen  Buben,  der,

nadidem  die Rettungsversuföe  seiner  Eltern  keinen  Erfolg  hat-

ten, sdion weit  abgetrieben worden  Warl  auS dem Inn.  Der
junge  Lebensretter  zog  ansföließend  die Mutter  des Verung)üdc-

teri,  die in bewußtlosem  Zustand  ans Ufer  getrieben  wurde,  an

Land.  Unter  seiner  Anleitung  wurden  die beiden  Verunglü&-

ten bis zum  Eintreffen'der  Rettung  von  Helfern  künstli*  be-

atmet.

Robert Mayr erhielt im Sommer d. J.- aie Lebensrettungs-
medaille.

Anita  Adoenrainer,  Ladis, Tirol,  14 Jabre -
S&edh  von  S 5000,-

Anita  Aa»enrainer  rettete  einem  siebenjährigen  Buben,  der

in einen  Weiher  fiel  und  Nidxtsföwirnrner  ist, das Lefün. Anita

hatte  als einzige  von  den vielen  Personen,  die siai am Un-

glüksort  auföielten,  die Gefahr  erkannt.

8chischu1e  Landeck  - Zami

Kixiderscbikurs  1974
Vom  2. Jänner  bis 6. Jänner  1974

tägliüh  von  lO  - 12 und  von  14  - lO Uhr

Kursbeitrag:  B 200.  -

hmeldung  und  Treffpunkt  :

Venetseilbahn  : Tel.  266ö  - TMallift  : Tel.  2830

Hausfrauenschiküse  sowie  Woahenend-

kurae  ab Mitte  Jönm  1924



Fremdenvetkehrsverhündlündeek-Iümsu.fü'ngehunü

Verünsiül!ungsprügrümm Winier73-74
fiägticb,:
Hotel  Schxofenstein,  Barbetrieb  -  ' Fis spielen
für.8ie  die  ,,Happies"
Beginn  20.80  Uhr

Gasthof  Nußbaum,  Tanz  ;d  8timmung  in der
Bar  (Diskothek)
Beginn  20.00  Uhr

Theresienkeller  Zams,  geöffnet von
19.00-1.00  Uhr
durchgehend  warmer  Imbiß

55B41d(p4npqnnhtnrtnn7t*  a
24. 12.  Montag
Botel  Scbrofenstein,  Weihnaehtsfeier  mi+i Ohrist-.
baum  und  Zithermusik  (Festmenü)  '
Beginn  19.00  Uhr

25. 12.  Dienstag
Hotel  Sonne,  Musik  und  Tanz  mit,  dem
Venet-Duo
Beginn  20JO  Uhr

Gasthof  Ärlberg,  Tanz  und  Stimmung
Beginn  20.30  Uhr

26. 12.  Mittwoch
Hotel  Sonne,  Es unterhalten  8ie Ernst  und Hans
Beginn  20.80  Uhr

Gasthof  Ärlberg,  8tefani-Kränzühen
Beginn  20.30  Uhr

2L  12.  Donnerstag
Gasthof  Ärlberg,  Tanz  und  8timmung
Beginn  20.30  {Jhr

28. 12.  I"re{tag
Gasthof  Ärlberg,  Tanz  und  8timmung
Beginn  20.30  Uhr

Tirole:i  nbi'iiiuLüb  aaul  1ljl  Hotel  Post-Wiener-

wald  der  Volkstums@ruppe Landeük
Beginn  20.30  Uhr

29. 12.  Samstag
Hotel  Sonne,  Volkstümlicher  Abend
Es spielt  unsere  Hauskapene und  unterhalten  Sie
Toni  Wolf  als Interpr!'te  und  Hans  Wägne:r  mit
seinen  Jodlereinlagen.
Beginn  20.30  Uhr

Gasthof  Ärlberg,  8kföaser1ba11
Beginn  20.30  Uhr

31.  42.  Montag
Hotel  ru.at  W4pnpvwa1d,  üylvesterball,
Mitternachtsbüffet
Für  lapz  und  Stimmung  sorgen  füe Original
'Venet  Spatzen
Beginn  20.00  Uhr

Jaotel  Sonne,  Großer  8y1vesterrumme1
Beginn  20.30  Uhr

Hotel  Schrofenstein,  Sylvesterball  mit  kaltem
Büffet,  l Glas  8ekt  zum  Empfang  gratis
Beginn  20.00  Uhr

Gasthof  Nußbaum,  8y1vestierrumme1.
Beginn  20.00  Uhr

Gasthof  Kaifenau,  8y1vester-Festessen

T2i;o11erMHt'etwimoaahtab@nd im  Ho6e1 8onne, der
Volkstumsgruppe  Ltkndeck
Beginn  20.30  Uhr
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Stadtgemeuide  Landeck

Müllabfuhx

Die Bevölkerun@-von Landeck wird  darauf  aufmerksam
gemaüht, daß wegen derFeierta7e  am 2!).' 12., 2ß. 12. 1973
und  1. l, 1974  die  Müllabfuhr  am  24. 12.,  537. ISa., 28. 12.
und  29. 12.-1973  sowie  am 31. 12. 1973,  2, l.,  3. l.  und
4.  l.  1974,'  in' der  übliehen  Reihenfolge  'durehgeführt
wird.

Die'  Hausbesitzer  werden  ersüeht,  die  Müllgefüße  zu
diesen  Zeitpunkten'  berefözustellen.

Hauptsöhule  Landeck

Für  die Großreinigung  während  der Weihnaühtsjenen
werden  Aufräumerinnen  aufgenommen,

Me]dungen  erbeten  an den Schulwart  8cher1.

Sportklub  Serfaus  : 407  Mitglieder

Einen  e4reu1iühen  Tätigkeitsberiüht.erstattete  der Ob-
manndes  8pottk1ubs  Serfaus-Komperdell,  BudolfHammerle
vor  kurzem  bei der Vollversammlung  des Vereins.  Von

den 71a Einwohnern  der.Gemeinde  8erfaus  gehören  40'1

als Mitg0eder  dem, 8portk1ub an. Sowohl im Breiten- als
auoh im 8pitzensport  war,eine  füfwArtsentwicklung  zu
verzeichnen.  Ein  Klubmitglied  gehört,  dem  Ö8V-,  zwei

weitere  Läufer  dem T8V-Kader  an. In  deü Rennen  der
letzten  8aison  plazierten  sich insgesamt  47  Mitglieder
unter  den  jeweils  ersten  zehn.  Dje Neuwahlen  ergaben

die  Wiederbestellung  des bisherigen  Ausschusses  mit  Ru-
dolf  Hammerle  als Obmann.

Bezirksschützenbund'  Landeck

'ninifü  iiiiiii  I«1iaiypf  Iiuftgewehr  1923-?4

Tabellenstand  nacb der 3. Runde

A-Liga

s

3

2
2
1
1

Zams I

Landedc  I
Kaunertal  I
Prutz  I

S*önwies
Fließ I

2

Pu

6
4

4
2
2

o

Binge

1440
. 141i

1383
1378
1346
1336

Die besten Eittzelergebnisse,.A-  urtd B-Liga  -  3. Runde:

Wucherer,  Z I, 368 Ringe,  R. Sd"iöpf, Z I, 365, Sdunid,  K I,
360, Kobler,  L I, 355, Tsaiiderer,  K I, 355, Wiener,  L I, 353,

Mayer,  P I, 351 Ringe.

Gesamtstand  na*  3 Runden:

Manns*aften:  Zams I4302,  Lande*  I4223,  Kaunertal'I

4137, prutz  I4083,  Fließ  I4037,  Sföönwies  4020 Ringe.  a
Einzel:  S*mia,  K I, 1096, S. 'Wu*erer,  :Z I, 1087,  Streng,

Z I, 1079,  R. S$öpf, Z I, 1076, Tsföiderer, :K I, 1071, Wiener,
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6

4

4

2

2

o

1361

1291

1278

1247

1361

1168

L 'I, 1070,  Kobler, L I, 1063,  Mayer,  P I, 1051,  Pe*tl,  S

j042  Ringe.

B-Liga

Landedc  II  3 3

Zams  II  3 2

Prutz  II  3 1

Kaunertal  II  3 1

Kaunertal  III  3 0

Gesamtstand  na&  3 Runden

Manns*aften:  Lande*  II 4010,  Lande&  III  3870.  Kauner-

lal  II  3865,  Zams II  3825,  Prutz  II  3821,  KaunertaJ  III  3561

fünge.

I

1

2

2

3

An däe ZAMMER  Jugend!
Wi,llst  Du  d,er Bevölkerurbg  nützen

Bjst  Du  berejt  aes  9;7!1 Not  gemtemen

Ihr  Hab  urud ant  zu  schützen

Halt'st  Du  was  vorb  Acht  urufl  Ehr

Dann  komm  zw  Zammer  Featerwehr

Mä,nrbl'ac,he Jngenaljche  ab 16  Jahreri,,  ai,e  zw

Nachste'nhjlfe berest s'wl,,  werd,en  gebeten,  sjch  bej

ei,nem Kommandarbten  zw Aufri,ahme  beÄ aer
:25ammer  FreÄw.  Feuerwehr  zu  meld,en.

Hannes )ais, d'r Oafner Grats&,  sdyreibt über seine

Pfmrgemeinde:

Die Gemeinde buns
Dorf  und  Gemeinde  Kauns  liegt  am Ein(Aus)gang  des Kau-

nertales,  1000  bis 1IOO m hod'i,  auf einer  flad'i  gebösdxten,

frua'itbaren  G1etsföermoränenterrasse,  die  zum  Faggenba*  un-

vermittelt  sd'iroff  ab:ffillt,  bergwärts  als Wiesengründe  immer

steiler  ansteigt  und  schließli*  ein Gutstüok  hinter  der Burg-

ruine  Bärne*  wieder  aufhört.  Das läßt  sidi  aus jeder  guten

Landkarte  herauslesen  und  feststellen.

Mehr  und Wissenswerteres,  nid'it  bloß  fiir  die Bauern,  für

alle  auswärtigen  Besua'ier der Gegend,  weiß  Dr.  Heiner  Gimpl

mitzuteilen.  Er hat sie untersu*t,  wissens*afyli*  erEors&it,

seine Doktorart+eit  dariifür  gemaföt  und darin  sd'ireibt  er

(S. 17  ff):  ,,Der  Kaunerberg  gehört  zu den füesten  Kulturgriin-

den Tirols. 700 m ho*,  in Oberfalpetan,  kann mit Erfolg  Win7

terweizen angebaut und abgeerntet werden; Mais, ergi5t noch
auf 1300  m gute Erträge;  Kartoffeln,  Gerste  und  Rüben  ge-

deihen  vorziiglid'i.

Günstig  ist die geographisöe  Lage,  glii&li*  die geologisd'ien

Verhältnisse,  gut  die Bodenbes*affenheit  und  das Klima.  Tem-

peraturgang,  Sonnensd'ieindauer,  Einwirkung  und Mindver-

hfünisse  sind  sehr gut.  Wesentli*stes  Kennzeidien  des Gebietes

ist seine NiedersföIagsarmut,  die staubfreiq,  gesunde  Höhen-

luft  und  das, aus tiefem  Felsgrund  oder  Waldboden  kommende,

köstlidie,  unverdorbene  Bad'i-  und  Trinkwasser.

Zu erwähnen  vergessen  hat  unser  lieber  Herr  Dr.  die vielen

Obstgärten  und  Freianlagen,  die im  Friihling  das Dorf  wie  eine

sfööne  Braut  in Weiß  ersffieinen  lassen,  im  Herbst  aber,  Eru4t-

überhangen,  rote,  gelbe und  tilaue  Riesenbuketts,  Auge,  Herz

ixnd Gaumen  der Gäste erfreuen  und  erqui&en.  Dazu  diese

Stille,  diese Ruhe,  dieser  Friede,  der  sommer-  und  winteriiber  -

wielange  no*  -  über  diesem sföönen  Stüdclein  Erde  liegt!

,,o  Alpenfriede,  wie  sföön  bist  du!"  Kein  Wunder,  daß Kauns

:ttm  ,,Tiroler  Erholungsdorf"  erkfüt  worden  ist.

Zur Landsd:i4t gebört audü vlas Landvolk

Wer sind wohl die Ersten gewesen, die'unsere diffitbewaldete

Moränenterrasse, die Hföge dafüfür  ' aufgespürt, z'ur  Heim-

statt erwählt, gerodet, bebaut und abgeerntet haben? Woher

sind sie gekommen? Welföem Volk  haben sie angehört,  weld'ie

Spradye gesprod"ien, welföen Glau):ien haben sie ge.habt? Fra-

gen übfür Fragen! Viele verbleiben für immer im Dunkel,  an-

dere im Zwie1i6t, dritte aber sind von der Porsdiung  mit

Si*erheit heute b=ntwortet.  Fest steht: ,)Das Gelände  uin

Kauns ist fiher  als der Kaunerberg füsiedelt worden,  denn,

der ges*id"ütlid'üe Gang der Siedlung vollzieht  sid'i immer  von

den unteren in die höheren Lagen" (StoIz, S. 231). Zurü&  zu

unseren Fragen! Sind diese ersten Landnehmer und  Landge-

..rLalbct Mcnsd"ien gewesen von kleinem, untersätztem  Wud'iö,

dunkler Haut, s*warzer  Haar- und Augenfarfü  und  kurzerri

Kopf? Angehörige der alpinen Rasse, die sdion in der Steinzeit

in den Alpentälern  Fuß gefaßt haben? -  Odei  waren  es Men'

sdüen von größerem Wud'is, teils dunkler, teils heller bis roter

Haarfärbung  und kurzen Köpfen?...  Dann  sind  es Kelten  ge-

wesen oder Angehörige der dinarisd"ien Rasse: Urräter  oder

Illyrer! Oder?... Die bIonden, 'großen Leute mit  langem  Sdiä-

del werden als nordisd'ie öder germanisdie Rasse bezeidxnet;

sie sind rnit den Bajuwaren und Alemannen in unsere  Gegend

gekommen.'Aber,  was ist  mit  den Räto-Romanen?

Nad'z' der Eroberüng des Alpengebietes  dur*  Drusus  und

Tiberius faßten die Römer  alle  in unseren  Täler  hausenden

Völkerstämme  -  Urräter,  Illyrer,  Kelten,  Reste  der  Langobar-

den -  in den Sammelnamen ,)Räter"  zusammen  und  errichte-

ten eine neue Provinz, föen Rätien.  Unter  ihrer  Herrs*aft

(von 15 vor bis etwa  450 n. ch.),  und  später  dann,  unter  derri

Einfluß der d'iristlidien  Kiraxe, haben  alle  Sfömme  Rätiens  die

lateinisd'ie Umgangssprad'ie angenommen  und  so entstand  die

rätoromanisföe Spradie und fiir  die, wel*e  sie sprad"ien,  der

neue Name: Rätoromanen.  -  Sd'iauen  wir  uns um und  wir

werden sehr bald entde&en:  ,,Hier  im Oberinntal  lande&auf-

wärts, gibt es eine Mehrzahl  von  Orts-,  Flur-  und  Werkzeug-

nffimen mit  vordeutscher  Stammwurzel  (Prutz,  Ladis,  Gallmigg,

Fagge, Kauns: Chunes,  Fallpaus,  Falpetan,  Sarvus:  Serfaus,

Fiß, Pfunds von  Finsterwalder,  LHB  S. 93 ff);  herrschte  und

herrs*t  z. T. heute  no*  der kleine,  dunkle,  drahtige  Mens*en-

sdxlag vor  (Kauns,  Tösens,  Nauders);  sind  die älteren  Haus-

und Hofbauten  steingemauert,  eng, gewölbt,  mit  großen,  run-

den, eben romanisföen  Torbögen.  Beweist  das nidit  den räto-

romanis*en  Urgrund  und Bestandteil  der heutigen  Bevölke-

rung  -  und  -  daß die bayrisd'i-alemannis*e  Zuwanderung

in diesem  Gebiet  erst spät, und  in gering,erem  Ausmaß,  etwa

um 700 oder  800 eingesetzt  hat,  Und  -  daß die neuen  Herren

die ansässigen  Rätoromanen  ni*t  vertrieben  und  ausgerottet,

sondern  friedlifö  nebeneinander  gesiedelt,  einen Teil  der  be-

stehenden  Orts-  und  Flurnamen  von  ihnen  üt»ernommen  und

sidi allmfölid"i  mit ihnen veischmolzen haben? Um das 8. Jahr-
hundert  diirften  die Bayern  die Hangstufen  über Chunes  in

Streusiedlung  ihre  Einzelhöfe,  Weiler  und  Na*barsdiaften  bis

1700  m hinauf  angelegt  hafün.  Waren  die Chuner  ursprünglich

Rätoroianen,  die Berger  sind  von  Anfang  an Bayern,  Germa-

nen gewesen.  Heute  haben  si*  die Untersföiede  der Rassen

freili*  weithin  vermisföt  und ausgegIi*en.  Um  die g1ei4e Zeit

werden  aufö die  Mithraskultdiener  und die  Wodansanbete#

zum  Christentum  bekehrt  gewesen  sein; vielleiföt  s*on  sogar

kleine  Kapellen  gehabt  haben.

Die  Gesföi*te  Tirols  im ,,hohen"  und  ,,späten  Mittelalter"

(1050-1300),  gekennzei*net  durdh die Erriffitung  der geist-

lichen  Fiirstentiimer  und  das Aufkommen  der Grafenhäuser  als

deren Rechtswahrär  in allen.  weltliföeri  Angelegenheiten;  der

damit  ifnrrier  mehr  einsetzende  Bau von.  Burgen  als Wohnungs-

und  Stammsitze  der Grafen  und  bald  dana6  au*  ihrer  VasaT-
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len und  Dienstmannen,  Vögte  und  Pfleger,  ist  für  uns von  weit

yeniger  Bedeutung  als die Vorantreibung  de Besiedlungen  von

neuen  Hofstätten  mit  Viehhaltung  (Sföweigh8fe),  die Vergrö-

ßerung  der bestehenden  Städte  und  Dörfer  durdx  die Grund-

herren  und  Bauern  selt+st und  die Anlage  von  Märkten  und

Städten als Ansiedlungen von  Ka,ufleuten und Han<lwerkern.
Vermutliai  ist aufö  die Burg  Bärne&  um diese  Zeit  erbaut

worden.  Bleiben  wir  nodi  bei ihr,  von  der  nadi.dem  Wieder-

aufbau  dur*  Hans  von  Mqlinen,  später  gesagt  wurde:  Sie sei

die sd'iönste  gotis*e  Burg  Nordtirols  gewesen.  Hab  i*  vor  mir

einen  angegilfüen  Zeitungsaussfönitt:  ,,Bärnedk  bei Kauns".

Sein nidit  genannter  &hreit»er,  muß ein  griindlid»er  Kenner

unseres  Gebietes  qnd seiner  Gesdffdite  gewesen  sein...,  Die

alte  Feste,,deren  Entstehung  im  Dunkefö  liegt,  dürfte  um 1200

als re*t  hes*eidene,  typis*e  :ffünisterialburg  erbaut  worden

sein:  Bergfrit,  ein niedriges  Stü*  Ringmauer,  ein kleiner,  turm-

artiger  Wohnbau  (Dr.  Weingartner,  LHB,  S'. 259).  Zum  ersten-

mal  tau*t  1225  ein Egon  von  Pernekke  auf.  1234  ersgheint  als

Besitzer ein Gebhard yon Bärnedc; bis zum.AussterbeB dieses
Gesdiled'ites  1415  tnit  Margarete  von  Anneberg  im  Vinsdigau,'

finden  sid'i immer  wieder  [Trkunden  mit  Namen  und.Wappen,

derer von  Bärne4,,  so zum Beispiel ein ,Siegelwappen des Er-
hard von  Pernekke aus dem Jahre 1328. -  1435 erhielt  Hans
Wilhelm  von  Mülinen,  Pfleger  und  Pfandinhabe;  :von LaudeA
Bärne&  als Lehen.  Die  Burg  muß  sehr, sehr iifül'  ausgesehen

haben:  entweder  war  sie von  den letzten  Bärne&ern  nidit  mehr

.betreut  und  bewohnt  oder,'  sie ist  in einer  Fehde  während  der

Aait  Friedrid'is  mit  der leeren  Tasd'ie  von  Adeligen  berannt

und arg rnitge@ommen  worden wie Lauded< von den Appen-
zellern  (Dr.  Weingartner  LHB,  259).  Mülinen  madite  sidx gleidi

'an ihre  Wiederherstellung  und -  nadx der Insförift  auf  der

,Burgkapelle  -*l  stand  Bärne&  143>,  mehr  eiri Neu-  als ein

Umbau,  vergrößert  und vers*önert  wieder  da.  Sehenswert

nodi  heute  der präditige  Erker  über  dem  Haupttor,  das Hof-

fenster  in der Kü*e,  der Wappenstein  an der Außenwand  der

Kapelle  und  ebendort  die  Kreuzigungsgruppe,  der  hl. Bartholo-

mäus  und  in Rötel  ein Edelmann  ,,der  Meister  des Hofes";  der
Baumeister  viellei*t,  viellei*t  der Kastellan,  Kunstgesdiidit-

lid'i,  von  Bedeutung  ist im Innenraum  der  Kapelle  das kräftige

Kreuzgeyölbe  mit  seinen tiefsitzenfün,  verzierten  Konsolen

(die  leider  heute.gestohlen!),  in den Seitenwföden  Freskofrag-

mente,  Christophorus,  Martinus  zu Pferd  mit  einem  Bettler,

Reste  von  Bildern,  die nid'it  mehr  zu deuten  sind,  über dem
Kapelleneinga;ng  innen  (läS Wappen Mülinens  -  Miihlrad  und
Aufs*üttsa&  -  darunter eine Insförifttafel  und an den Rip-
pen  Wappens*ilder  von  Adeligerj  und deren Frauen. Die größte
Kostb4rkeit  der Kapelle  aber ist über dem Altar  die jn der Zeit
des Ansdxlusses glüdc%idi renovierte, farbenfrisd'ie Kreuzigungs-
gruppe,  ein.herrli*es  Fresko, wertvoll  sd'ion deswegen, weil
vir  gerade aus den dreißiger Jahren des 15. Jahrhunderts sonst
fast  keine  Wandgemälde  besitzen (Dr. Wefögartner, LHB,
:S. 260».  ' Forts.folgt

Sonntag,  23. Dezember,  4, Adventsonntag:  6.30 Uhr Rora-
teamt  fiir Karl Klingseis,' 9.00 Uhr 1. Jahrtagsamt für Ida
Majewski,  11.OO Uhr  Messe für Anna Mayr,  19.30 Uhr  Ahend-
messe für qeorg  und Emföa Thurner.

' Montag,  24. Dezämber,  HL. Abend:  7.00  Uhr  Rorateamt  fiir

Vinzenz  Ladner,  ab 15.00  Uhr  Bei*te  mit  Aushilfe,  16.30  Uhr
Kindermette,  22,00 Uhr  Mitternad'itsamt  für die Maxrge-
meinde.

Dienstag,  25, Dezember, Cbristtag:  6.30 Uhr Ffflhmesse fü;
Chryse%da und Alois Thurnör, 9.00 Uhr Amt für Dr. Otto

.'xhrott,  1I,OO U?u' Kindermesse für Mario  Bombardelli,  19.30
':'Uhr Abendmesse ffir  Familie  Winkler-Ladner.

Dr.med.HfülERT  EBERL
Facharzt  für Lungenerkrankungen

vom  22.  Dex*  1973  IL  jänner  1974

keine  Ordination!

Mittwody,  26. Dezember,  Stepbanstag:  6.30 'Uhr  Frühmesse

für Rudoff  und Josefine Stadelwieser, 9.00 Uhr Amt für Fa-
milie  Unterhuber-Augeneder,  I1.OO Uhr  Kindermesse  fiir  Engel-

bert Zangerl (Sohn), 19.30 Uhr  Abendmesse für Josef und An-
tonia  Spiß.

I;)onnerstag, 27. Dezember, Gedad»tnis  des bl. AposteLs /o-
bannes: 7.00 Uhr 1. Jahrtagsgo€tesdienst fiir  Josef Stark.

Freitag,  2E!. Dezember,  Gedad:itnis  der  uns*uldigen  Kinder

von BetbLebem: 1'!.30 Uhr 1. Jahrtagsgottesdienst für Maria
Gruber.

Samstag,  29, Dezember  in der Weibnad»t:  17.00  Uhr  Rosen-

krai  und Beidite, 18.30 Uhr 1. Jahrtagsamt, Sonntagvor-
abendmesse  für  Dr.  Heinridi  Praxmarer.

Sonntag, 30. Dezember, Fest der Hl. FamiLie: Jesus, Maria
»nd Josef: 6,30 Uhr  Friihrnesse für Viktor  und Anna Gander,
9.00  Uhr  Arnt  für  Maria  und  Otto  Dapunt,  11.OO Uhr  Kinder-

messe für  Franz  und Lina  Ganahl  und Bnider,  19.30  Ubr

Abendmesse  für  Anna,  Franz  und  Heinridi  Sförott.

Montag,  31. Dezember,  in der Weihnad»t  (Silvester):  7.00

Uhr  Messe  für  Adelheid  Sdiuler,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Alois  und  Kreszenz  Pats*  (Tedeum).

Dienstag, 1. J;inner, Neujabrsfes3 Hodbfest der Gottesmutter
Marta:  6.30  Uhr  Friihmesse  für  Amalia  Rimml,  9.00  Uhr  Amt

fiir  die Pfarrgemeinde,  11.  Uhr  Kindermesse  für  Hans  Frieden,

19.30  U&  Aföndmesse  ftir  Anton  Kofler.

Mittwodo,  2. Janner, in der Weibnad»t: 19.30 Uhr Abend-
messe für  Familie  Pfeifl'iofer-Egartner.

Donnerstag, 3. Janmr,  in der Weibnad:it: 7.00 Uhr Messe för
Karl  Probst,  19.30  Uhr  hl. Stunde  und  Bei*te.

Freitag,  4. Jartner, Herz-Jesu-Freitag,  Caritasopfer (Gebets-
tag für geistlidye Berufe): 19.30 Uhr Abendrnesse für Maria
Thönig.

Das Rote Kreuz  Landeck  wünscht
allen  Mitgliede'rn,  Freunden  und
Gönnern  ein gesundes  freuden-

reiches  Weihnachtsfest,
verbunden  mit dem aufrichtigen

Dank,  allen,  die durch  ihre Mit-
arbeit  und Spendeim  vergangenen
Jahr  unsere  Arbeit  so segensreich

unterstützt  haben.

ROTES KREUI
Bez.-Stelle  Landeck
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Samstag, 5. Janner, Vigilfeier  (Priestersamstag-Kranbenuer-
sebgang):  17.00  Uhr  Rosenkranz und Beid'rte, 18.30 Uhr

1. Jahrtagsamt für Oswald Gröbner (Sonntagvorabendmesse),
Sonntag, 6. Janner, DreiÄaönigsfest, Ersdoeinung des Herrn,

Missionsopfer: 6.30 Uhr Frühmesse für die Pfarrgemeinde, 9.00
Uhr  Amt  für Maria Sdxwendinger, II Uhr Kindermesse für
Alois  Prantauer,  19.30 Uhr Afündmesse für Eugen S*iitz.

Hinweis:  Die  Sternsinger-Ministranten  bitten um gute Auf-
nahme!

Oallp»fübm»luiJuung  in der  Pfaükirche  Perjen

Sonntag,  23. Dezember: 8.30 Uhr Jahresmesse für  Rosa Mair,
9,30  Uhr  Messe  fiir  Familie Hain  und  Walser,  10.30  Uhr Messe

für  die Pfarrfamilie,  19.30 Uhr Rorate für Franz Erhart  (Jah-
resmesse).

Momag,  24. Dezember,  Hl.  Abend;  Kircbe  ist von  17.00  bis

23.00  Ubr  gescblossen:  7.15  Uhr  Messe  für  Fulgenz  und  Rudolf

Kofler,  8.00 Uhr  Rorate  för  Roman  Tilg,  24.00  Uhr  Mette

fiir  Aloisia  und  Ernst  Guem.

Dienstag, 25. Dezember, Cbristfest: 8.30 Uhr Messe für
Agnes  Auer,  9.30  Uhr  Messe  fiir  Hildegard  Minatti,  10.30  Uhr

Messe  fiir  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe  für  Katharina

Waldner.

Mittwocb,  26. Dezember,  Fest des bl. Stephanus:  8.30 Uhr

Messe  fiir  Stephan  Wohlfarter,  9.30  Uhr  Messe  fiir  Verstor!:iene

der Familie Kirschner, 10.30 Uhr Messe für Johann Wuaierer,
19.30  Uhr  Messe  fiir  Stephanie  Gröbner.

Donnerstag,  27. Dezember:  7.15 Uhr  Messe  für  verstorbene

Eltern Pliesnig, 8.00 Uhr  Messe fiir  P. Alois uml Josef Hamerl.

Freitag, 28. Dezember: 7.15 Uhr Messe für Jobanna Altha-
ler,  8.00  Uhr  Messe  fiir  Maria  Sprenger  und  Angehörige.

Samstag,  29. Dezember:  7.15  Uhr  Messe  für  Verstorbene  der

Familie  Danner,  8.00  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie  (25.  12.),

19.30  Uhr  Messe  füt  Franz  Gitterle.

Sonntag,  30. Dezember:  8.30  Uhr  Messe  für  Sophie  Stföuler,

9.30 Uhr Messe fiir Josef Neuner, 10.30 Uhr Jahresmesse für
Oskar  Renner,  14.30  Uhr  Drittordensversammlung,  19.30  Uhr

Jahresmesse fiir  Maria Mi*elotti.
Montag,  31.  Dezember:  7.15  Uhr  Messe  für  Katharina

Hamerl  und  fiir  die Pfarrfamilie  (30. Dezember),  8.00 Uhr

Messe  für  Anna  Marth,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Fridolina

Sprenger.

Diemtag, 1. Jawer:  8.30 Uhr  Messe für Eltern  Heinrich  und
Agnes &hramm,  9.30 Uhr Jahresmesse fiir  Julie Höfüigl,  10.30
Uhr Jahresmesse für Anna Birlmair,  19.30 Uhr Messe fiir die
lebenden  und  verstorfünen  Mitglieder  des Kirföenföors  Perjen.

Mittwocb,  2. Janner: 7.15 Uhr Jahresmesse für  Balbina Gfall
und für die Pfarrfamilie  (1. Jänner), 8.00 Uhr Messe für Bene-
dikt  Neurauter, 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Johann Tschol.

Dorznerstag, 3. Janner: 7.15 Uhr  Messe fiir  Franz Dolzer und
Kinder,  8.00  Uhr  Messe  für  Anna  und  Georg  Bazzanella.

Freitag, 4. Janner, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr Messe ftir
die lebenden  und  verstoföenen  Mitglieder  des Dritten  Ordens,

8.00  Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern  und  Briider  Planken-

steiner,  l9.30  Uhr  Messe  ftir  den  Frieden.

Samstaz, 5. Janner, Priestersamstag: 7.15 Uhr Messe ftir
Josef Partoll, 8.00 Uhr Messe für Johann Niß, 19.30 Uhr
Messe für Josef Prantner;  die Dreikönigswasserweihe  ist afünds
um  19 Uhr.

'ii  (llL-ui??=  autJuii1iiiiiig'l'nv  der  PfarrkircheBruggen

Sonntag,  23. Dezember,  4. Adventsonntag:  9.00  Uhr  Bet-

singmesse  für  die Pfarrgemeinde  mit  Beid'itgelegenheit,  17.00

bis 18.30  Uhr  Beiditgelegenheit,  19.30  Uhr  Vorabendmesse  ftir

Hugo  Kopp.

Montag, 24. Dezember, HL. Aberzd: 7.00  Uhr Rorateamt  für
Josef Göts*,  16.00 bis 18.00 Uhr Bei*tgelegenheit,  24.00 Uhr
feierli*e  Christmette  für Juliane Kurz.

Dienstag,  25. Dezember, bocbbeiliges 'X7eibnacbtsfest: 9.00
Uhr  Hirtenmesse  fiir  Marianne  Huter  (wer  in  der  Mitternad'its-

messe die Kommunion  empfangen  hat,  darf  sie aud'i  während

dieses  Tages  empfangen),  17.00  Uhr  feierlidie  Weihnad'itsvesper

vor  der  Krippe,  19.30  Uhr  Hod'iamt  für  die  Pfarrgemeinde.

Mitt'rnocb,  26. Dezernber,  Fest  des bl. Erstmartyrers  Stepba-

nus:  9.00  Uhr  Amt  fiir  Eduard,  Maria  und  Hermann  Lande-

rer,  19.30  Uhr  Messe  für  Maria  und  Alois  Wille.

Donnerstag,  27. Dezember, bl Apostel Jobannes: 19.30 Uhr
Messe  fiir  Maria  Bregenzer  mit  Weinweihe  (keine  Kinder-

messe!).

Freitag,  28. Dezember,  Fest  der  unscbuldigen  Kirtder:  17.00

Uhr  Kindermesse  für  Gottfried  Zangerle,  mit  ansd'iließender

Kindersegnung.

Samstag,  29. Dezember:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Maria  Thönig,

17.00  Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse

fiir  Johanna und Johann Spiß.
Sonntag,  30. Dezember,  Fest  der  Heiligen  FamiLie:  9.00  Uhr

Betsingmesse  für  die  Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Otto

Jesner.
Montag,  31.  Dezember,  bl. Papst  Sikvester  (nacbmittags

Sternsingen  in Perfucbsberg): 19.30 Uhr Jahressdilußgottes-
dienst,  Messe  fiir  Hugo  Kopp.

Dienstag,  1. Janner, Neujabr, Fest der Gottesmutter Maria:
9.00  Uhr  Betsingmesse  für  Marianne  Huter,  19.30  Uhr Hoffi-
amt  für  die  PLtrrgemeinde.

Ärztl.  Dianmt:  (Nur  bei  wirklicher  Dringl!ehkeit)
von  SamgThag 7 Uhr  früb  big Montag  7 Uhr  fr(ih.

23. Dezember  1973i

Laimack-Zams-Pians:  Dr. Hans  Oodemo,  Zams,  Tel. 24!)3
St.Anton  - Petlneu  : Dr.  Eichhorn,  St.  Anton  894,  Tel.  0ö44ß-22ö1
Pfunds-Nauders  : !3prenge1arzt  Dr.  Friedrich  Kunozioky,  Pfunds
Kappl-See-GaItür-Ischgl  : Dr.  W. Thöni

' Prutz-Ried  : Dr.  Heühenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

25. Dezember  1973
Landeck-Zams-Pians:  Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  51027
St.  Anton-Pettneu:  Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05446-4!S114
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr.  Aloig  Penz,  Nauderg
Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W. Köck,  Tel. 0!i445-230

'26. Dezernber  1973

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arztDr.  Weißkopf,  8tJnton,Te1.2470
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedfü.h  Kunozioky,  Pfundg
Prutz-Ried  i Dr. Heohenberger,  8prenge1arzti  in Prütz
Kappl-See-Galtür-Ischgl:  Dr.  W. Thöni

30. Dezember  1973
Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel.  2343
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiohhorn,  St.  Anton  394, Tel.  05446-2!i1
Pfunds-Naudersi  8prenge1arzt  Dr.  Alots  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  : 8prenge1arxti  Dr,  Köhlei  Ried
Kappl-See4altür-lschgl  : Dr.  W. Köok,  Tel. 0!)445  - 5!30

1. Jänner  1974
Landeck-Zams-Pians  : Dr.KollerCarl,  8pr.-Arzti,  Zams,  Tel.  5!3!)1
St.  Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0ö446/4ö114
Pfunds-Naudeis  : Elprengelarzt  Dr.  Friedriüh  'Kunozioky,  Pfunds
Prutz-Ried:  Dr.  Heohenberger,  Sprengelarzti  in Prutz
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W. Thöni

Tierärztlicher  8orintagsdianat

S!3. 12.  Tgit. Ludwig  Pfund.  Kappl,  Tel. 268
2fi.  12.  Dr.  Jo»f  Greiter,  Ried  i. O. Tel, 8316
26. 12.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landeük,  Tel.  360
30. 12.  Tzt,. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. %8
1. 1.  Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o.,  Tel.  83 16

ßtadtapotheke  nur  in drlngendsten  Fällen
T1wag-8törd1enst  (Landeok-Zams)  :Rif  S1210/4!»
Näahsta  Mutterberatung:  Mont+ag, 7. l.,  14 - 16 
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Mitt'rnocb,  2. Janner:  7.15 Uhr  Messe für Sophie Langanger,

vormittags  Sternsingen  fö der Innstraße  und Bursfölweg,  na*-

rnittags  Sternsingen Unterer  Bursd'ilweg  und Prandtauerweg.

Donnerstag,  3. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir Maria Thönig
(keine  Kindermesse!),  nadimittags  Sternsingen  Bruggfeldstraße

und Kreuzgasse.

Freitag,  4. Janner, Herz-]esu-Freitag:  Vormittags  Sternsin-
gen  Flirstraße  -  Stampfle,  nad'imittags  Sternsingen  Unterer

Leitenweg,  19.30 Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottesdienst,  Messe für
Verstorbene  der Familie  Hofer,  ansd'iließend Aussetzung zur

näd'itli*en  Sühneanbetung.

Samstag, 5. Jawer,  Herz-MarU-Samstag:  6.00 Uhr Herz-
Mariä-Feier,  7.00 Uhr  Messe nad'i Meinung  Weinseisen, naffi-

mittags  Sternsingen  in Graf, 17.00 Uhr Kinderrosenkranz,

19.30 Uhr  Sonntagvorafündmesse  für  Josef und Veronika Grie-
ßer  mit  Dreikönigs-Wasserweihe.

Evangelischer  Gottesdienst

am  2f5. Dez. um 10.30  Uhr  u. am l.  Jänner  um 10.30  Uhr.

a fflef" p

i In Dankbarkeit  gedenken  wir  des Dienstes,

den unser  verstorbener

I,uTOR

JtJI,ItJS TIEFBR[JNNER
I

durüh  viele  Jahre  in unserer  Gemeinde  geleistet

hat.  Im Alter  von  80 Jahren  hati  ihn  Gott

' durüh  einen  sanften  !'od  zu  sieh  gerufen,

,,Dafür  halte  ung jedermann:  für  Ohristi  Diener

und  Haushalter  über  Gottes  Geheimnisse.  Man

sucht  nicht  mehr  an Haushaltern,  als daß sie

treu  erfunden  werden."  l. Korinther  4

Die Evangeliaihe Pfarrgemeinde

M ffi

S@ sl0ßd'l gutierhalten, gün-I@p0  l[llll  stigzuverkaufen,
lll@§[  lllllll  Knauseder Egon,
I  Iffi  Prutz

Reiien-A1scher
am  24. und  am  31. Dpapemheü  1.923

bleibt  de:r  Betrieb  geschlossen.

Gästeximmer
dreiteilig  ab  S 2.915.-  inül.  Mwst,

xvu  - xÖnr:trxnnxx
Imst,  Tel. 0!»412-214!),  Niale
Innsbruck,  Höttingergasse  12,
Tel.  0!»22S5  - 20941

a/k
W
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Gediegen  schenken!

Geld-  und  Silbermünzen

Sparbubh

Sparbrief

Prämiensparbuch

ErfoIgs-System-Sparbuch

Gqschenksbon

Wertpapiere

i  BökfuFTifOIUndVOf(ffföefg
.goldrichtig  geldrichtig

meisüh-

Weihnaehtsangehot
iu tmseren Yerkaufsgesthäfteu

vom  14.  bis  24.12.1973

Fa.KarlHandl
Metzgeici,  Pians

Te:löföu 05442-2535,!647,2504

1kg Rollsctiinken müger

1/2kg Sctiweinescbnmel
1/2J  Rind!J)föIen
1StUckBratbendl1000gr

1/2kg feSiIüg €lufSCtlniii

S 62,
S 43.-
S 33,
S 30,
S 30,

inel.  Mehrwertsteuer

Gleiehxeitig empfehlen wir Ihnen:

Tmimitineund minSe
TfüföüönfOlföfütOfl
Hötinersctienkel
sowieunsere TirolerSpeckz
spexiüliföfen
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Allert  unsererb  werten  Besuchetn  sowü  Angestellten

und  Freur»den  w4'tnscherb uir  esh» frohes  urba geseg

netea  We4hnachtsjest  una  v4eX (xkück  una  Gesutbdhett

4m neuert  Jahr  /

Der Millionenraub
Durchführung  eines  Bankraubes  an  den  Safe-Inhalten  einiger

Kunden  miti  unsauberer  Weste.  Mit  Warren  Beatty,  Goldie

'Hawn,  Gerti  Fröbe  u. a.

Samstag,  22. Dezembqr 19.45 Uhr  Jv.

Großüförm für die Düvidswüche
Eine  wehrlose  Geisel  fö der Hand  eines  skrupellosen  Ver-

brecherg.  Miti  Horst  Fyaü,  'Kristiane  Kruger,  Heinz  Reincke,

Heidy  Bohlen  u. a.  i,

Sonntag, 23. Dezember  19.4S 'Uhx Jv.

AußerRündujlündümWoIfgüngsee
Ein  Lustspiel  voll  Romantiik,  Musik  und  Lebensfretzde!  Mi+i

Heidi  Hansen,  Ernst  Sühütz,  Paul  Löwinger,  Guntiher  Philipp,

Hansi  Kraus.  Ralf  Wolter  u.  a.

Cmisttag,  25. Dezember  19.45 Uhr  Jfr.

0üsGeheimnisd.grUnenStecknüdel
Bin  Edgar-Wallace-Krimi  rnit  dem  Kino-Kommissar  Nr.  1,

Joaahim  Fuchsberger,  Karin  Baal,  Fabio  Testi,  Günther

Stoll.  Ohristiine  Galbo.  Rainer  Penkert.

Stephanstag,  26. Dezember  19.45 Tnix Jv.

Kommissm X jügf die rofen Tiger
USGeheimdienstagenten  decken  einen  'Rauschgiftschrnuggel

zwischen  Pakistan  und  Afghanistan  auf.  Mit  Tony  Kendall,

Brad  Harris.  Gisela  Hahn.

Donnexstag,  21. :Dezembsz  19.45 Uhr  Jv.

Wer nichf liebf muß sferben
Beliebter  Disü-Jockey  einer  Radiostation  wird  von  krank-

haft eifersüchtigem Mädchen verfolgt. Mit Clint, Eastwoodi
Jessica  Walter  u. a.

Samstag,  29. :Dezsmber 19.4S U'hr Jv.

Wüs sehe ich. wüs sehe ich
Eine  hefüiühe  Komödie  I Hier  dreht  siüh  alles  iun  die  Liebe,

Mit  : :Ronny Biermann, Sy]via de Leur, Piet, Römeri  Jules

Hamel.  Albert  Mol  u. a.

Sonntag, 30. Dezember  19.4S Ubr  Jv.

19.4S Uhr  Jfx.

WiIIiwirddüsKindschonschüukeIn
Das  ist  der  tollste  Schwindel,  den  Willi  je ausgeheckt  hati

[B@ßen  Sie  miti,  Heinz  Erhardt.  Erika  von  Thellmann-  Hanne-

lore  Elsner  u. a.

Neujahystag,  1. Jetnner

Sfuküs uher london
Vor  dem  Hintergrund  einer  entscheidenden  Phase  des 2. Welt-

crieges  erfttllti  sieh  das 8ehiüksa1  eineg deutschen  Himmel-

fahrtskommandos.

Mittwoch,  2. Jännm  19.4S Uhr  Jv.

Drei Strolche der Wildms
Überzeugend  gespielter  Naturfilm  miti  vielen  intereuanten,

Tieraufnahmen,  naüh  den  Büchern  Joy  Adamson  gedreht.

Mit  i  Susan  Hampshire,  Davenport  u. a.

Donnexstag,  3. Jänner

Voxverkauf:

19.4S Uhr  14 7.

Jeweila  eine haToe  Stunde vor  Baginn

dex  Voxstsllung

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Kursbeginn am 29. 12., 16Uhr
Landeck,  Spenglergasse

INH.:  FERD.  HUBEB

Iiandeck

Antr%e können bei der Bezirkshauptmannsühaft

ab sofort  eingereieht  werden.

Silvesterfeier

im Hotel Stern

Es  unterhalten  Piie das  durch  Rundfunk  und

8cha11p1atten  bekannte  Spitzensextett

,,die orig. Jaklinger Buam"
Einmaligps  Gastspiel

Verlosung  von  Langspielplatten

Platzreservierung  u n b e d i n g ti erforderlich  !

Es Iaden  freundlichst  ein

ramilie Krismer und die Jaklinger Buam

,Exklusiv  auf  5e11aphon Schallplatten

LPNr.23002  MCNr.42002 8P2000[+  M(,/881002
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i ungexa  Horah'53iipn1ipv
ii t 3-jähriger'  Bauhandwerkersehule

suebt  Anstelluixig
im Bezirk  Landeek.,

4dresse in der Verwaltung  des Blattes

Wir  danken  unserem  Ohef,  Herrn

Ing. Karl Stockhammer

Eröffnung
deF PFiVül-PFOXiS

ür.meti. K.l.SCilöpf
ill SeFfOUS
üln 2.1tinnOf 1974

für  seine  großzügige  freiw.  Zuwendung  und

wünschen  ihm  und  seiner  Familie  gleichzeitig

ein GESUNDIE8  NEUE8  JAHR  !

Die  Arbeiter  und  Angestellten  der  Firma

Josef  Stockhammer  & Sohn,  Landeck

Jugpndschreibtische
8chOn ab  S 1.260.-  incl.  Mwst.

Ordination:  Mo-Freitag  9-12  Uhr

und  nach  Vereinbarung

Telefon  05476  - 333

M
VR

MVR  - MöBELF  ÄBRIK

Imst,  Tel.  0!5412-214!5,  Filiale

Innsbruck,  Höttingergasse  12,

Tel.  0ö5!,25) - 20941

Höfliches  Ersuchen
an alle Ortsansässigen  (Landeck  - Zams  - Stanz  - To-

badill)  und Schüler

beim  Lösen  einer  ermäßigten

Tages-,  1/2Tage's-  oder  ;Punktekarte  an der Kasse

unaufgefordert

den dazu notwendigen

'vemie"-"'  .ir,,  Ausweis
I :LcchÖm:zao.ppoa a '

alANDECK-ZAMS - TIROL  vorzuzeigen,

[Ib-t!' iii L)dl

Wegen  or'dnungpgemäßer",Tarife)inhebung  !l, 7ascher
Abfertigung  'an uriäerem,SchaIter;ersuchen  wir urp

IhrgVerständnis.
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1973  war  ein erfolgreiches  Ja,m!
Für Sie. Und  für  uns.

Wir  haben  uns  bemüht,  Sie bei allen
Ihren  Einkäufen  fachmännisch  zu be-
raten.

Wir  hoffen,  daß wir  Ihren  Wünschen
gerecht  werden  konnten.

Für Ihr  bisheriges  Vertrauen  danken
wir  Ihnen  herzlich.

Wir  bitten  Sie, sich  auch  im kommen-
den Jahr  vertrauensvoll  an  uns zu
wünden.

Mit  besten  Wünschen  für  die  bevor-
stehenden  Feiertage  und  den  Jahres-
wechsel.

Haus  der  Mode

Allen  unseren  zahlreichen  Kunden,  Freunden  und  Be-

kannten  recht  herzliche  Glückwünsche  zu den  Feier-

tagen  und zum Jahreswechsel,

Giinther und Helene Hammer1e

Tapeten Hammeyle - Landeek - Perjen
*%*va= € b'b*v@=; € b'b*va= € *'ö'k"@4

Kommen  Sie bitte  auch  1974 mit  Ihren  Raumausstattungswünschen  zu
uns,yijwerdenunsbemühen,  Sipfachmännischzu  beraten,  Zufriedene
Kunden  sind  unser  Ziel.
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Recht  frohe

Weihnachtsfeiertage

verbunden  mit  den

besten  Wünschen  für

das kommende Jahi7

Allen  unseren  Gbten,

Theunden  und  Bekannten

vünschen  wu  ein

tutxie44

entbietet

CAFE r:xaeddy  ErntiundAJsoHsoefALHEüqm
IDÄ u, KARL  KOHL  LANDECK - BRUGGEN

Unseren  Ki.mden  und Freunden

gnadeni'eiche  Weihnachten  iind

Glück  und Segen für  das neue Jahr

Verl,agsanstaIt  TyroIia
%r7hr1n1ckprpi, LANDECK Rnrhhqnrlfünz
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LLEN

NSEREN

UNDEN



I

arn.Die
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Fröhliche

Weihnachten

sowie  viel  Erfolg  im  neuen

Jahr

wünscht  Ihnen

Ihr  Reifenhändler  und  Vulkaniseur

5i.e,i{e,n, ats,c.ft,er
Landeck  - Graf

Arlberg  - Bundesstraße

Telefon  2290

Recht frohe

Weihnachten

sowieallesGute

im  neuen  Jahr

wünsoht

Karl  Handl
FIeis  eh  h a u  erei

LANDEOK  - PIAN8  - ISOHGL  - GALTÜB

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel Glück

im neuen  Jahr

wünscht  allen  gesaMtzten  Kunden

HAWS GASTl
Parkett.ischlerei  - HobeI-  und  Schleifarbeiten,

Verlegen  von  Plastik-  und  Teppichböden

Landeck,  Kreuzbühelgasse  37

(Wohnung,  Uriföstr.  19  (Lager)  Tel.  0ö442-2297

Jrühe!I)eihnaditen,Oiel(öliidtund

(5trundheit im neutn 3ahri

SHELL-Tankstelle
Engelbert  Carpentari Landeck



Qpat(pr1(4»i1 tmrl E4dg  ü  v

wünscht

Frohe

Weihnachten

sowie

viel  Glück,

Gesundheit

und  Erfolg

wünscht

c Ilml

FAMILIE

HERMANN LADNER
SCHUHH  AUS ZAMS,  HAuPTSTRASSE  37

Oswald  Wille
4H  GETRÄNKEGROSSHANDLUNG

;.l  PIANS

,XXXa4

Wir  bedanken  uns  für  Ihr

geschätztes  Vertrauen

im heurigen Jahr. Mit
dem  aufrichtigen  Wun-

sche  für  ein  schönes

Weihnachtsfest  u. einem

herzlichen  ,,Prosit  1974"

verbleiben  wir

FROHE

WEIHNACHTEN

UND

EIN

GLüCKLICHES

NEUES

JAHR

HERRENMODEN

WONSCHT



" ' k  "=".   j)'-

FROHE  WEIHNACHTEN  UND  EIN  GLüCK-

LICHES  1914  WüNSCHT  ALLEN

KUNDEN



Aufrichtige  Glück- und Segenswünsche

für

Weihnachten

Jahreswende

entbieten  wir  unseren  werten  Kunden

FIei;r,hhauerei Spiss
hih.  Hans  Stark  - Herta  Esacher

LÄNDECX

Eiü frolies

Waihnaühtsfest

und

viel lilüi

im uenen Jahr

wünseht  allen  @esohätzten  Kunden

AlJbört  ralcb
'VW-Diensit

2ams  - Bauptatraße  13

sqi 'Rtdit  rrüht

!tihnadits-

ftiertaBc
und t»itl Erfölg,
(E51üdt und

Eutritdtnhtit  fm

ntutn 3ahr

wünscht
allen Kunden,
Geschäftsfreunden
und Bekannten

EFiCil AIItlOlef
Spenglerei  - Glaserei

Landeck,  Perjenerweg  9a

Reeht  frohe

'Weihngphtpn  nnd

0in  ff1iiP1füeha3
u

neues  Jahr

wünseht  allen  Kunden,  Geschäftsfreunden  und

Bekannten

TEXTIL

Moeusbnrger
:füNI)IOK

Salurnerstraße  !»

8chrofensteinstraße  IO

Telefon  29764

Telefon  29083
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Unseren

Kunden  und

Bekannten

entbieten  wir

die  herzlichsten  Glückwünsche  für ein

und  ein  glücklicheäa  und  gesundes

neues  gaAt

Gesehw. Wiedmann
Cafö  - Konditorei

IjiNDEC!C

Zum Wei1inachtsfest

und  Jahreswechsel

entbieten  wip  ullen

uuq«reh  ge»hAty,tüii

aKunden  "-un:l

nikuuriten

die herzlichstqn

Glück-  und

Segemwünsche!

'Familie Mungenast
GEMI80HTWARENHANDLUNG  . ZAM8
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WIR  DANKEN  ALLEN  UNSEREN  GESCHÄTZTEN

KUNDEN  FüR DAS UNS IM VERGANGENEN

JAHR  ENTGEGENGEBRACHTE  VERTRAUEN  UND

\/VtjNSCHEN  EiN GESEGNETES  WEIHNACHTS-

FEST UND EIN GLÜCKLICHES  NEUES  JAHR

CORDA  GEIGER
E I S E N W  A R- E N G R O S S H A N D L U N G

6500 LANDECK,  MaIserstraße12  und 1nnstraße8
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Frohe  Weihnachten  und ein glückliches
neues  Jahr

w ü n s c h t a I I e n s e i n e n g e s c h ä t z t e n K u n d e n

EDGARZANGERL
Fleischhauerei  - Landeck

Ü

Fröhliche  Weihnachten  und ein'

ge,<egnetes 1974  wünscht  allen Kunden

und Geschäftsfreunderx

RADIO  - FERNSEHEN  -  ELEKTROUNTERNEHMEN

LANDECK,  Urichstraße  37, Telefon  2750

ZAMS,  Alte  Bundesstraße  2, Telefon  2856

Recht  herzliche  Glück-

wünsche  zu den

Feiertagen  und  zum

Jahreswechsel

entbiete  ich  meinen  werten  Bauherren  und

'Geschäftsfreunden

Firma  Hei-nz  Wucherer
Bgumeister Landeck  - Tirol Ruf  2220-2887
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liel)e KUnden Und FFeUnde!
Anstelle  eines Jahresrückblicks  bringen  wir  diesmal  einen  Auszug  aus einem  htikel  über  das Textil-

center  Westtirol,  der  von der Fachzeitschrift  der  Ost. Textilwirtschaft  heratuJgegeben  wurde.  Es ist
interessant  wie eine Textilexpertin,  Frau  Dr.  IÄngle,  über  Landeck  und  unsere  Firma  berichtet:

,,Erlebnis plus Vergnugen: Eine pröchfige leisjung des lündecker Handels
Landeck  kennt  man  meist  nur  vom  Durchfahren.  8föade!-Nimmt  man  die erst  50 Jahre  altie 8tadt
etwas  genauer  unter  die  Lupe,  so entpuppt  sie  sifö  als malerisch  am Fuße  des Arlbergs  gelegenes
StÄdtchen  mit  vieIen  Freizeitsporti-  und  Wandermöglichkeiten  und  überraschend  gut ausgestat,tetön
Geschäften.  Landeck  als Einkaufsstadt,  kein  8öh1agwort,  vielmehr  eine Leistung  des lokalen  Handelö,
die auch  unter  verwöhnten  Augen  den Beweis  nicht  zu scheuen  br'auchti.  8eit  wenigen  Woföen  haben
sich initiative,  Landecker  Handelsbetriebe  zu einer  Leistungsgemeinschaft  gefunden,  die sich nicht  nur
für  die  7.!)00 zählende  8tadt  sondern  für  ein  Einzugsgebiet  bis Imst  und  die zahIlreichen  Touristen
um  qin Einkaufserlebnis  par  excellence  bemiföt.  Appetit  darauf  wird  eine Gewinnscheinaktion  in den

Wochen  vor  Wefönachten  machen.

Die gemeinsame  Leistung  Landeck  zum Einkaufszentrum  Westtirols  zu machen,  beruht  natürlich  auf
der besonderen  Anstrengung  jedes einzeInen  Handelsbetriebes.  Es ist gewiß  kein  Zufall,  daß auch die
Eröffnung  des  Textil-Center  Westtirol  füese Initiative  verfolgte.

Mit  der Zusammenfassung  komplettej  8ortimentsbünde1  unter  einem  Dach  hat  Pesjak  GesmbH  eine
8trategie  vorgegeben,  füe im übertragenen  8inne,.  auch für  füe gemeinsamen  Bemühungen  Gültigkeit
haben  wird.  . . .

. . . . In  architektonisch  geglückter  Form  stellt  sich das  Textil-Oenter  Westtirol  als  Fachgeschäft
mit  Kaufhausatmosphäre  vor.  45 Mitarbeiter  werden  vom  aGeschäftsleistungs-'['eam,  das durchwegs  aus
Familienmitgliedern  besteht,  modern  geführti.  Auch  füe Motivation  der Mitarbeiter  für  ein Unterneh-
mensziel,  das die  Zukunft  eines  leistungsfühigen  textilen  'Einzs1hs.nds1s  siühert,  ist vorhanden.  Aka-
demische  Empfehlungen,  wie  zielgruppengerechte  8ortimentsbündelung,  Profflierung  durah  ein  spezifisches
Ängebot,  P.räsentation  mit  Erlebniswert,  sind  bei  Pesjak  erfolgreiche  Praxis.  Bbenso  das 8ervice-Paket,
das  über  die  herkömmliche  Leistungen  eines Textilgeschäftes  weit  hinausgeht,  aber unbefüngt  dazu
gehört,  wenn  ein Textil-Cienter  die komplette  Problemlösung  bieten  will....

Das Beispiel  Pesjak  gibt  der Branche  eine  hervorragende  Gelegenheit,  den eigenen  8tandort  zu analy-
sieren,  das Konzept  zu überdenken.  Es gehört  zum  8ti1 füeses Unternehmens,  daß man  darüber  auch
bereitwillig  Auskunft  gibt."

Auch  im neuenJahr  werden  wir  uns weiter  dafür  einsetzen,  daß Landeck  eine immer  attraktivere  Ein:
kaufsstadt  wird.  Auch  das ist Lebensqualitätl  In  diesem  Sinne  danken  wir  all unseren  Kunden  und
Freunden  aus  ganz  Westtirol  recht  herzlich  dafür,  daß 8ie unsere  Bemühungen  honorierten.  Im  Dienste
der Öffentlichkeit  werden  wir  auch  im Jahre  1974 umfassend  und  in  offener  Weise  von  unserer  jlrbeit
berichten  (tue Gutes  und  rede darüber).

Wir  danken  nochmals  den bauausführenden  Firmen  für  die ausgezeichnete  urfd  termingerechte  Fertig-
stenung  unseres  Hauses  ! Wir  wünschen  Ihnen  ein sföönes  Weihachtisfe'st  und  ein erfolgreiches  1974,
berufüch  nnd  privat  !

Herzlichst  Ihre  Firma
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FROHE WEIHNACHTEN  UND VIEL GLüCK  IM NEUEN JAHR  WüNSCHT

Mülermeister Arrmld Reieti, lündeek, Hüsliweg 17, Telefün 2205

«upxsta

Nordstern

Versicherungen
GE80HÄFT88TELLE  LANDEOK.

Tel.  29805  , ' Marktplatz  4

W  i r  w  ü n s c h e n  u n s e r e n  K  u n d e n

I

RBOHT  FROHE  WEIHNAOHTF,N  UND

VIEL  GLüOK  UND

ERFOLG  IM  JAHRB  . 197  4

BEZIRK8IN8PEKTOR

jOSEF GRIESSER

(pattAcd

üb 20. Dexemher wieder geöffnet

Wir  wünschen  allen  unseren

Gäs+en  ein gesegnetes

Weihnachtsfest  u, ein glückliches

Jahr  1974!
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das Schiparadies  Medrigjoch  (2 Meter  Schneehöhe)  zu erreichen.

Wir  führen  ab

Mittwoch,  den 26.12. einen eigenen

Schibus von Landeck nach See
Für  die  Dauer  der Wintersaison  wird  unser  Schibus  jeden  Samstag,  Sonntag  und

Feiertag  geführt!

Wir  fahren:  Landeck  Bahnhof  ab 9.30 Um
Autobusbahnhof
Postautohaltestelle  Bruggen
Postautohaltestelle  Graf
Postautohaltestelle  Pians

Rückfahrt: See ab 16,30 Uhr Landeck  an 17.00  Uhr

Der Fahrpreis  beträgt  Schilling  10.  -  (Hin-  und Rückfahrt  jä Schilling  5. -)

Machen  auch  Sie von dieser  günstigen  Gelegenheit  Gebrauchl  Bei idealen  Schneeverhält-

nissen  bieten  wir  Ihnen  nachstehende  Aufstiegshilfen:

Medrigjochlift
Rauhkopflift
Pifanglift
Babylift

Die Abfahrt zur Talstation ist bestens präpariert, IDie Waldabfahrt wurde großzügig ver-
breitert  und planiert.

Die Kosten  für  Einheimische:  Tageskarte  70 Schilling,  60-Punkte-Karte  100 Schilling!

Besuchen  Sie bei Ihrem  Aufenthalt  unser  guteingerichtetes  Bergrestaurant,  Günstige  Preise

bei überraschend  großer  Auswahl  erwarten  Sie,

Die besten Weihnachtswünsche  und fiir  das kommende jahr

viel Erfolg entbietet  Ihnen Ihre
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Ein frohes

Weihnachtsfest

und  ein

gesundes

Neues  Jahr

verbunden  mit

herzlichen

Dank

für  Ihr  Vertrauen

Hüllenst:hwimmhüd
GüliOr

üh 2(1. DeI. 1973 wieder geöffnet!

IHRE REFüRM-DRüGERIE

Atto.rt,  S!dartdee, 6c f,o.Ptrb
Landeck

Fröhliche  Weihnachten

undviel  Glückimneuen

Jahr wünscht  IhnenIhre

Reform-DrogerieHubertEberl
Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  11, Tel.  2878

veaa»etseilbahn
l !EEHÖHE 780-220B

tANDECK-ZAMS  - TIROL

'l

THIALLIFT

Ab  sofort:

Gemeinsame

Saisonkarte
Zur  unbeschränkten  Benützung  aller  Anlagen  beider

Gesellschaften  incl,  Skibus

S 1900.- Kinder  S 950. -

(Bereits  gelöste  Karten  können  aufgezahlt  werden.)

Ebenso  wird  diese  Karte  ab  sofort  an  die  Bewohner  des  Bezirkes  Landeck  abgegeben.
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Die  Belegschaft  der

ra.  HandN  - Pians

dmikt  dem  Chef  und  der  Chefin

für  die  schöne  Betriebsfeier.

Frohe  Weihnachten,  viel  Glück  und  Ge-

sundheitim  neuen  Jahrwünschtlhnen

Küsmeffksülün Edifh-Hümmerle
Landeck,  Malserstr.  44-Te1.  2807

EIN  FROHES  WEIHNACHTSFEST

und  ein

GLüCKLICHES NEUJAHR

wünscht  allen  verehrten  Kunden

SORGrÄLT  - KlEIDERREINIGUNG

Landeck,  Malserstraße  68

VergessenSie  nicht,  in  d,Boutique

beim  Bim"depot  in Prutz  treffen

dauernd  neue  exklusive  Einzel-

stücke  an Damenmoden  ein,

?}iP.eeei,CA.t, i,a,t aiuCA  p»  ,,.'/'/',P. et.{Ua,ö

da6ei,?

Gleichzeitig  wünschen  wir  den  Kunden  aus

Landeck  und  Umgebung  frohe  Feiertage  und

alles Cute im neuen Jahr!

RUj)I  und ERNA ORTNER
Boutique  - Prutz



/ r,
Lj.a}
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Die  besten  Wünsche  für  die Weihnachtsfeiertage  und  für  ein gesundes  neues Jahr

entbietet  allen  treuen  Besuchern  und  allen,  die  irp  kommenden  Jahr  bei  uns Erholung

und  Entspannung  suchen  wollen

I!! !l :!: S j'i 'U N A !, A !'f !) !: (: !=:
Malserstraße  74 - Telefon  (05442)  2615  - 2627

Alleu uuseren verehrten Kuudeu uud Gesühäftsfreuudeu

wönsüben wir frohe Feiertage ünd alles Gute für 1974!

8tna  uhA t4'%tter  %a«tet
Ihr Buffett  am Autobushahnhof

wünscht  allen  seinen  Kunden  frohe  Weih-

nachten und ein glückliches  neues Jahr

Ein gesegnetes  Weihnachtsfest  und ein

glückliches  neues  Jahr  wünscht  allen

Kunden  und Freunden

IWO. EöN lEHFElD
Einrichlungslmus-Möbel-ffödio-Fernsehen-Eleklro

aFROHE  WEIHNACHTEN  UND

FROHE  FAHRTINSNEUEJAHR

wünscht  allen geschätzten
Kunden

lANDECK. Innsfraüe 10 - Telefon 2376 u. 2293

EIN RECHT  FROHES  WEIHNACHTSFEST  UND

.. . . VIEL GLCICK IM NEUEN  JAHR

wünscht  allen Kunden mit

GUT  LICHT!

Ihr  Fotohaus  R. MATHIS  - Landeck Y
SILVRETTAVERLAG

Neue  Telefonnummer  3350
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Unseren  werten  Kunden  und

GescMftsfreunden  wünsehen  wir  ein

FROHE8  WBIHNAOHT8FE8T  und

ein GLÜCKLIOHE8  NEUE8  JAHR

Familie Neuner und Beer - Landegk
Fräehterei  und  Botengewerbe,  alkoholfreie  Gptiränke

Wir  bitten  um  Ihr  geschätztes  Vertrauen  für  1974

ßin  frohes  Weihnachtsfest,

viel Glück und Erfolg
im neuen  Jahr

wünseht  allen  geschätzten  Kunden

SalonAnton.und uargaret%jak
LANDEC!K-PERJIEN

WIR  ERLAUBEN  UNS,  DIE  BE8TEN  WIETH-

NAOHT8-  UND  NEUJ  AHR8WüNSC!HE  ZU  E,NT-

BIETEN  UND  BITTEN  GLEIOHZEITIG,  UN8

DA8  BI8HER  GE80HENKTE  VER'RAUEN

AUOH  WEITERHIN  ZU  ERHALTEN.  .

ALOIS  LECHLEITNER
SPENGLEREI

LANDEC!K  - BRUGGEN

Ein frohes Weihnachtsfest

urid  ein glückliches  Neujahr

wünscht  allen  verehrten

Kunden

Schuhhaus  Zangerl-Erhart
Landeck,  Malserstraße

Ein gesegnetes  Weih-

nachtsfest  sowie  alles

Gute für das neue Jahr
wünschen  wir  allen  un-

seren  Kunden

Walter  Aigner
Feinkost  - Zams Telefon  2527

ALLEN  UN8EP,BN  GEEHRTEN

KUNDEN  UND  GE8CHÄFT8-

FR,EUNDEN  UN8ERE8  HAU8E8

WÜN80HEN  WIR  FROHE

WEIHNAOHTEN.

AUOH  IM  NEUEN  J  AHR  GLÜCK  UND  8EGEN

U.  REfüfT  VIELE  BLUMEN  AUF  ALLENff:GEN

FAMILIE

FRANZ  WOLF

Frohe Weihnachten sowie viel Glück
und Erfolg im neuen jahr

wünseht

KARL  HEPPKE
ZIMMEBF,I  - ZAM8

frohes Wejhnachtsfes4 aouie
dae besten  G14tck-  und  Begens-

tiWtnsche  zum  Jahreawechse7

'uyanscht  allen  jhren  werten

Kunden  und  Bekannten

Familie  HANS  WALCH
8teinmetzmeister  Landeck-Bruggen  - Telefon  29902

Grabdenkmäler  in  allen  Materialsorten  sowie  Aus-

führung  sämtlicher  Bauarbeiten.
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Eine  gottgesegnete  Weihnacht  und  ein gesundes

friedvolles  neues  Jahr

w  ü  n s o h t  a ll  e n  g e s o h ä t  z t  e n  K  u  n  d e n

Anm,liesa Wülth früm Wülth
Damensehneiderei

Telefon  29903

Elektrounternehmen  -Kühlanlagenbau

Telefon  2639

LANDEOK  - PLIR8TRA88E  29

GESEGNETES  WEföNÄCHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JßR
WüNSCHT  ALLEN  GÄSTEN

UND  FREUNDEN

Yenet-Bergrestauration-Fam. Venier

REOHT   FROHB  WEIHNAOHTEN

UND  GUTE  FAHRT  IM  NEUEN  JAHR

W'üNSOHT'ALLEN  W:ERTEN  KUNDEN

WERNER  NETZER

VOLVO.  BMW-  UND  RENAULT  - 8ERVR,E

LANDEOK.  INN8TR.  32. TEL.  3076

Recht  frohe  Weihnachten  und  die herzlichsten  Glück-
wünsche  zum  Jahreswechsel

allen  unseren  Kunden  und  Freunden

Bnndesländerversicherung
Landeck,  Maisengasse  - Telefon  2802

ElmarWechner  HeinrichUnterhuber
Landcck.  Brixnerstraße  lO Landeck, Sa1urnerstraße 5

Te1efon2601  , Te1efon29762

DEINE.  S[CHERHEIT DEINE  VERSICHERUNG

BUNDESLÄNDER

-SELBSTVERST  ÄNDLICH
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Unseren  geschätzten

Kunden  die  besten

Wünsche  für  ein
I

frohes  Weihnachts-

fest  und  ein  gesundes

erfolgreiches  neues

Jahr, verbunden  mit
' dem  Dank  für  das

bisher  erwiesene

Vertrauen,

IHRMODENHAUS

ffi

-a

__a___
i FI
LJ

l
I
I

-)
@,

a s a mia«. a a s fflll

ll,,

Malserstraße  37 - Telefon  2321
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Unseren  verehrten  Kunden  die

besten  Glückwünsche  zu

WEIHNACHTEN

NEUJ  AHR  !

und

Firma
Max  NOTZOLD

Heizung  - Sanifflre  - Ölf'euerungen  - Spenglerei  - Glaseiei

Unseren  gesühätzten  Kunden  und  Bekannten

gesegnete  Weihnachten

und  ein glückliches'  Neujahr!

Unseren  verehrten  Kunden  und gescbätzten

Bekannten

VIEL  GLtföK

ZUM  WEIHNAOHT8FE8TE

UND  J  AHRE8WEC!H8EL  I

Obst-,  Gemüge-  und  Weingroßhandlung

qsbrJKOFLER,Londeck

T Ä B Ä K R Ä U :P TV  E R L Ä G

Anton Schwendinger
IiÄNDECJC

Allen  unseren  Kunden  und

Geschäftsfreunden  aus  nah

und  fern

EnST FRöHLICHES  WEIH-

NACHTSFEST  UND  NUR

DASALLERBESTE  FüR  1974

entbieten

ramffiJoseiunaAnnemarieXanger1
rleischhauerei - Feinste Fleisch- und Wurstwaren Zams,  Tel. 2379

I

l



2S! Dezember  1973 G  e m  e,i  n  d  e b  I a t  ti
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entbietet  a,llen  Gästen,  Freunden

und  Bekannten

HOTEL

Grinnerhof
Familie  Handle GRINS

Ein frohes  Weihnachtsfet't  unb

yiel Glück  im neuen Jahr

wünsüht  allen werten Kunden  und Bekannten

Wolfgang  Walfer
Parkett-  und  Kunststoffböden

Landeck

Recht  frohe  Weihnachten

.und  viel  Glück

im neuen  Jahr

entbletet

Ing*GeFilüFdMölleF
Elektrounternehmen

Landeck-1nnstraße14
Telefon  2837

FROHE  WEIHNÄCHTEN

UND  EIN

GLüCKLICHES  NEUES

JAHR

wünscht  allen  unseren

Kunden  und  Bekannten

K.  F,  Z. E L E K T R. I K  U N D

ARAL-TANKSTELLE,  LANDECK

Recht  frohe  Weihnachten

und  gute  Fahrt  im

neuen Jahr

wünscht

INH.  F.ERD.  HUBER

Landeck
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K  O ND  I T O REI  C A FE

u*vpq
Illl  &l  V  _  PK

öY*ö**#ök

Wir  wünschen  den Kunden,  Gästen  und  Freunden

unseres  Hauses  ein  schönes  Wefönaühtsfest  und

alles  Beste  für  das neue Jahr!

Efn rrühts !tihnaditsrclt

untl oiel Blüdt im ntuen 3ahr

wüns:'ht  allen werten Kunden

und Geschäffsfreunden

M ALERME.IST,ER

LANDleK

MEINEN  VEREHRTEN  KUNDEN  UND  BEKANNTEN  WÜN80HE

IOH  AUFRIC!HTIGST  EIN

JtoAest geseg»etes le'tAnatAt4est

sct4'te qü'tk,  24t'teaenAe2t untt
8t(;etg 2m yeuen 'JaAt!

Frohe  Weihnachten  und  ein

erfolgreiches

neues  Jahr

wünscht  Ihnen  Ihr

Fachgeschäft

Hugo  Vorhofer
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FRIBDVOLLE,

UND  GE8BGNE'F,

FEIERTAGE,

GESUNDHF,IT,

GLüC!K  U. ERFOLG

IM  NEUEN  JföR

wünscht  von  Herzen

allenKunden,Geschäfts-

freunden  und

Bekannten

KOMMERZI  ALRAT

Ehrenreich  Greuter
MIT  FAMILIEN

Frohe

Weihnachtsfeiertage

und viel Erfolg

im neuen  Jahr

wünscht  al1en Kunden

Tüxi liigar-lündat:k
Perjen,  Telefon  29213

wir  wiinschen  unseren  kunden  und
auftraggeberneinfrohesweihnachts-
fest  und  ein  gliickliches,  erfolgrei-
cbes  neues  jahr

fa.dipl.ing.swietelsky
landeck
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!Ae$t jt'ot»e @eit)nadyten
uttb biel

Q3}üd im neuen 3at)v

wünsohenallen  Gbteound  Freunden  deaHatum

Familie HölIrigl
HOTIL  80HWARZER,  öLER

IaDEOK

Wit

herzlidien

'!ThI)riliiiHfür4ßyjißrl1

verbinde  ieh mpAnpq animc pn unsere.
geehrten  Kunden  und  wämche  Ihnen
üowio  *üinpn  nnrlpn  nnrl  Rpiknmpn

riir das ntut 3ahr etrundhttt,
Blütk und Erfö3g

Otto Felbermayr
FBI8IERSALON  - K08METIK

PaPüMERIF,  . FUSBPPLEGB

Ein frohts  Weihnaditsfeß

fowie  viel  Glück  unb Gefüm)heit

im neuen  Jahr

wÜnscht allen Kunden, Freunden und Bekannten

?'1cr6ett lietA»et
LEBENSMITTEl

Landeck-Perjen  - Kirchenstraße  9

Frohe  Weihnachtsfeiertage

unb  yiel  Glück

unb  Erfolg  im  neuen  Jahr

entbietet,

Mayreder, Kraus &Co.
LÄNDECK
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'RECHT  FROHE  WE,IHNACHTEN

VERBUNDEN  MIT  DEN  BESTEN

WüNSCHEN  FüR DAS NEUE  J AHR

*ntbietet

i[AU[BER

Frohe  Weihnachten  tmd  ein

giückliches neues Jahr 

wünsebt  allen  ge.scMtzten  Kunden

JOS.  SCHIEFERER
Uhren  - Sehmuck  - Optik  - Hörgeräte  . LANDEOK D0r  aalaHxuyyvuvuiafüua

Frohe  Weihnachten  und  ein

glückliches  neues Jahr!

Ersfö Allm,müine Unfült- und Sthüdansversiderungs-Geselfsdüft
Iandesdirektion  Innsbnuak,  Maria  Thpmsipnstvallpr  Rfl

Ge  bie  tsvertr  et  er

Walter Fraidl
Zams,  Bömerweg  8

Telefon  2ö72  

Karl Walter
Landeok, Uriohst,r4ße g

Telefon  29373

Robert Kathrein
ßti.  Jakob  a. jk.
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!FUintn  fötrttn  'ßumltn  tntbiett  idi die bclten

BlüÖünl'dit zu !l)eihnaiten und zur3ahttsfötndti

Hei*ertrieb,Holx-n.KohlenhandlnugRiehardJaroseh
Frät,bterei Iiandet'k - Telefon 2289

Meinen  gesoMtzten  Kunden  und
Bekannten

GE8EGNET1  fiIHNAOHTBN

UND  EIH

GLüOKLIOHBS  NEUB8  JAHB

wflnsoht

Maria SCHWARX
Lebensmittel
Landtx.k,  Tel.  2274
Salurnerstiraße

Allen  Arbeitern  und  Angestellien  der  Stadt
Landeck  und  des  Bezirkes  sowie  allen
Betrlebsräten,  Vertrauensmännern  und  Ge-
werkschaffsm!tgliedern  die besten  S

BliiÖiinl' €bC lu d€n ,§titrtajga'l

und tin Blüilirhts a
und trrü3grcithts ntuts 'qahri

Ot"terr.  Gewerkföiaftöbunb
Bezirksstelle  Landeck

Arbeiterbammer  Innebrudt
Amtsstelle  Landeck

4\1r, a% ALLEN  MEINEN
,,  ,l F

=*a ,  KUNDEH,
GE80HÄffl-

HH n g  es  e  g  n  et  es  FBEUNDEN UND
BEKANN'['BN  F,IN

WeihnaC'htsfest,  'ynon:aswnxn.

viel  Glück  und  Erfolg  im  "O's'BsT "D
BIN  GLüOKLICHE8

neuenJahri  NEUESa'aHR

sowie  eine  gute  Fahrt  . a
wünschen

:F'ami1ienTiandererFranx
Aandeck T:lt'R,)i«iiiiilpi  iii;liiii*'ik Landeck
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FROHE  WEIHNACHTE,N  UISTD

EIN GESUISIDES  NEUES J.AHR
sfüieteA  Ihqü,  werts  %osicherurigsnehmer  tuld Oeaghaftsrreunae

xh  r V e rai  a h a r u n g s i n a ti  tu  t

WXENER  ÄLLI!lNZ
VERaI(,HERUNOS  A, g.

Allgn  meinen  verehrten  Kunden  und  Bekannten  iffi
gancen Bezirk  wünsche  ich

üa {.uAeb '!{!cEhnr:r4h.fcst utgd

attea %  zum tgeuett :Jahe!

Sporthaus
.eargdeek

Frffl»liüheWeihnaühteu
und ein gehundes neues
Jahr

wünsehti

Familie  Anton  Walser
Kam  in  ke  hrermei  ater

LANDF,OK

Ein  frohes  Weihnachtsfest

und  viel  Glück  im  neuen

Jahr

wüns:'ht allen geschätzten  Kunden

LANDECK TELEPON  2884

Redit fröhlictie  Weihnaditen

-tinb ein glücklidies

neues Jatir

wünsehe  ich allen  meinen  geschätzten  Kunden  und

Bekannten.

Manfred  Gasser
I)A(,HDE  OKBRMEI8TER

Landeck  - Telefon  267!)

Unseren

averehzten  Kunden

die  beaten

Weihnackfö-

uud

Neujahrsglüekvföuehe!

B 1 t b e a ch  en  L en B i e un  s Ih  r V er  tr  a u e !l  Ä u a h i m

k omm  on  d en J ah  r l

rranz Gandler
'j!'  I e 1 s o !i  h a u e v e i  ii.  Ei a I e. h e r a i

ßandeek-MaIseritr. 8
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